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Gipfel Churchill
'

lcher Lügen
„ Wir durchleben jetzt eine schlimme Zeit - aber unsre Lage ist sehr viel günstiger geworden

"

as . Berlin , 26 . Seht . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Mit der Rede , die Churchill am
Dienstag im Unterhaus Hielt , hat er den von ihm gehaltenen
Weltrekord der Heuchelei noch überboten . Der gleiche Mann ,
der immer für den Krieg gearbeitet hat und der schon 1936
erklärte , daß Deutschland vernichtet werden müsse , will es
nun plötzlich nicht gewesen sein . „ Wenn man
schlecht vorbereitet in einen Krieg eingetreten ist . so er¬
klärte er setzt , und mit zwei starken Gegnern kämpft und
wenn in dem Augenblick , in dem man mitten int Ringen be¬
griffen ist , ein dritter bedeutender Gegner mit einer viel
gröberen Militärmacht als man selbst besitzt , plötzlich den
Verhältnis mäßig ungeschützten Rücken anspringt . bann tft
die Aufgabe sicherlich schwer .

" Das also sagt der gleiche
Herr Churchill , der nicht nur die Friedensangebote
des Führers wütend bekämpfte , obwohl ihm doch
der Polen - und der Westfeldzug eigentlich die Augen über
die Stärke Deutschlands hätten öffnen müssen , sondern der
auch alles tat , um Japan zu demütigen und der die
USA . zu immer neuen Provokationen Japans ermunterte .
Er lieh damals gar keinen Zweifel daran , daß . wenn dte
USA . in einen Krieg mit Japan verwickelt werden wurden ,
die britische Kriegserklärung innerhalb einer Stunde folgen
würbe . Damals , am 10 . Rovember 1941 , fügte er hinzu ,
daß man stark genug iei . eine Streitmacht großer Schiffe im

Sk einzusetzen unb alle Vorbereitungen für den Schutz
hei Interessen dort getroffen habe . Heute möchte sich

Herr Churchill als unschuldsvoller Friedensengel aufsvielen
her von den bösen Staaten des Dreimächtepaktes überfallen
wurde .

Nur an wenigen Stellen seiner langen Rede tarn die
Wahrheit einmal zum Durchbruch . So mußte er erklären :

„ Unsere Schiffsverluste waren seit Kriegsbeginn
schwe i .

“ In den beiden letzten Monaten gab es ein neues
ernstes Anwachsen der Schiffsverluste , da unsere U - Boot -
jägerflottillen und die leichten Marinestreitkräfte aller Art
bis zur äußersten Grenze durch die Notwendigkeit bean¬
sprucht waren und sind , Nahrungsmittel heianzuschaffen ,
von denen wir leben unb das Material für bie Munition
heranzubringen , mit der mir kämpfen . Das klingt doch sehr
wesentlich anders als bie sonst üblichen Erklärungen bes
Herrn Churchill , baß bie Schlacht im Atlantik für England
günstig stehe unb baß man ben U - Bootkrieg „ unter Kon¬
trolle habe . Aber auch bas . was wir über die ameri¬
kanische Hilfe jetzt hörten , wich sehr erheblich ab von
den Erklärungen über den Riesenstrom des amerikanischen
Kriegsmaterials , der sich unausgesetzt nach England walze .

. .Die Umstellung der riesigen Kräfte der USA . auf die
Kriegsbelange befindet sich erst i mAn iangsstadlu m .
so stellte Herr Churchill jetzt fest . Schließlich mußte er auch
etngefteben , daß es an der notwendigen Flakartillerie ge¬
fehlt habe , um die wichtigen Positionen in Ostasien zu
schützen . So kam schließlich selbst Churchill zu der Fest¬
stellung : „ Wir durchleben jetzt ein schlimme Zeit unb es
wird wahrscheinlich noch schlimmer werben , bevor die

Besserung eintritt .
"

Dann aber kam wieder bie ganze Verlogenheit dieses
Kriegsverbrechers zum Durchbruch , der dem Unterhaus „ zu
erklären wagte , von der höheren Warte aus gesehen , müsse
man - sagen , daß die Lage Englands nicht nur tn den letzten

zwei Jahren , sondern auch in den allerletzten Monaten sehr
Diel günftigei geworden sei . „ Unsere Lage ist in der
Tal über alles Ausmaß besser geworden , als es der größte
Optimist vorauszusehen gewagt hätte .

" Da folgt also
Niederlage auf Niederlage , da geht eine Position der Eng¬
länder in Ostasten nach der anderen verloren , da muß man
den Vorstoß gegen Tripolis abschreiben , da fahren deutsche
Schlachtschiffe durch den Kanal , da vermag der verbündete
Bolschewist nicht den geringsten Erfolg zu erringen , da
wüsten die USA . einen Schlag nach dem anderen hinnehmen ,
aber die Lage Englands wird von Tag zu Tag bester .

Nach dieser verlogenen Churchill - Rede begann im Unter¬
haus eine Aussprache , deren Anfang schwedische Korre¬
spondenten als ausgesprochen matt bezeichnen . Selbst
eine Rede , die Cripps in seiner neuen Eigenschaft als Mit¬
glied der Regierung und Führer des Unterhauses hielt , ver¬
mochte die Gemüter nicht wesentlich aufzuvulvern .. Wie
Churchill , so ging er davon aus . daß durch den Krieg tn Ost¬
asten sich die Lasten Englands erhöbt hätten und gelangte
bann zu der Feststellung , daß die Umstände ernst seien . Des¬
halb forderte auch Crivvs erhöhte Anstrengungen und er¬
klärte . daß man den Leuten , deren Leitsatz auch heute noch
sei „ Geschäft wie immer . Vergnügen wie immer “ tn Zukunft
energisch entgegentreten werde . Wesentlich neues brachte
im übrigen die Rede des Stalin - Agenten Crivvs nicht .

Wieder 52000 BRT .

Deutsche Unterseeboote versenkten im Mittelatlantik aus
stark gesichertem Geleit,ug sieben Schiffe

Aus dem Fübrerhnuvtnnartier , 26 . Febr . ( Funkmeldung ) .
Das Oberkommnndo der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote versenkten im Mittelatlantik in

tagelangen hartnäckigen Kämpfen aus einem stark gesicherten
Geleitzng sieben Schiffe , darunter zwei große Tanker , mit

zusammen 52000 BRT . .
Weitere sechs « roße Schiff e . borunter em Tanker ,

wurden so schwer beschädigt , daß mit ihrem Verlust zu
rechnen ist .

Das Eichenlaub für Kesselring
Ein Handschreiben des Führers

Berlin , 26 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Führer ver¬

lieh Eeueralfeldmarkckall Kekseiring das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte ihm
folgendes Schreiben :

Herrn Generalfeldmarschall Kesselring !

In dankbarer Würdigung Ihres unermüdlichen
tapferen Einsatzes im Äanyif für die . Ankunft
nuferes Volkes verleihe ich Ihnen . Herr Feldmarschall . als

78 . Soldaten der deutschen Wehrmacht bas Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Ich verbinde „mit dieser
Auszeichnung meine betten Wünsche für Sie persönlich und

für Ihre Truppen . Ihr Adolf Hitler ."

Die britischen Streitkräfte in Burma in vollem Rückzug
Jeder Mann , der ausgerüstet ist , ist auch bereits voll eingesetzt

Berlin . 25 . Febr . Die Javaner dringen , in Burma nach

Überwindung verzweifeiten felnollchen Wider -

fta
’nbes weiter vor . Britischerseits wtrbieht zugegeben ,

daß bie britischen Streitkräfte in vollem Ruckzug stnb . Sie

verklausulieren zwar dieses peinliche 3uaeitanbnis indem

sie behaupten , es sei ihnen gelungen , sich , ohne « roße

Schwierigkeiten „ vom Feind abzusetzen , wenn auch

. .nicht ohne schwere Verluste .
"

. . . . . . . ,
Die Evakuierung Ranguns ist . ieht nahezu be =

endet . Sitz bei burmesischen Regierung ist tetzt das nördlich

gelegene Mandalay , wohin auch . bei größte Teil bei

Zivilbevölkerung gebracht würbe . Übrigens soll es bet bem

Abtransport bei Zivilbevölkerung zu schweren Unruhen ge¬
kommen sein , ba sich bie Burmesen weigerten , ihre vauvt -

stabt zu verlassen , weil sie tn ben Javanern keine Feinde

In England tröstet man sich mit der Illusion , baß in

Indien eine starke Armee von wohl ausgerüsteten Indern

Gewehr bei Fuß stehe und nur daraus warte , endlich ein¬

gesetzt zu werden unb für England zu sterben .

Indien bereit ,
Mann . ----
bereits voll eingesetzt .

Diese Illusion hat Lord Cranborne jetzt , seinen
Landsleuten genommen . Er erklärte im Oberbaus im An¬

schluß an die iungste Churchill - Rede , daß die Angabe ,
Hunderttausende völlig ausgerüsteter Manner standen tn

bereit , eine vollständige Illusion sei . „ Jeder

,
“ so meinte der Lord , „ der ausgerüstet ist . ist auch

Eine ben Engländern unbequeme .. Wahrheit , denn Jte
werden diesmal nicht darum herum können , se 1 bst tut
ihr Empire zu kämpfen , nachdem die Australier unb

die Malayen bereits ausgefallen sind . Man bat zwar eng¬
lischerseits noch im letzten Augenblick versucht , die Chinesen
Tschiangkaischeks für England sterben zu lassen aber auch
diese Hilfstruvven werden das Schicksal Burmas und der öst¬
lichen Teile des Empire nicht mehr abwenden können .

Die Anstifter zum Attentat auf Botschafter von Popen
Der Tröger wichtiger Informationen sollt « beseitigt werden - Leutschfeindliche Flugblätter in Istanbul - erteilt

Zwei Engländer verhaftet

Berlin , 25 . Febr . Zur gleichen Zeit wie die Nachricht vom
Attentat auf Botschafter von Papen in Ankara trifft eine Meldung
aus Istanbul ein , wonach vor einigen Tagen in verschiedenen
Stadtteilen zur gleichen Zeit deutschfeindliche Flug¬
blätter verteilt wurden . Die türkische Polizei hat gestern
in einem griechischen Klub als vermutliche Täter z w e t Eng¬
länder und einen Anhänger . des Verrätergenerals deE a ul l e

verhaftet . Auch diese Meldung zeigt , wie Überall in der Türkei

britische Agenten arbeiten . Indessen ist dies nur ein Beispiel .
Diele andere Fällen bleiben geheim , da der Secret Service

gewöhnlich nur im Verborgenen spioniert , besticht , erpreßt und

mordet .
Das Sprengstoffattentat auf von Papen beweist , bis zu welchem

Grad der Haß gegen diesen der britischen wie der sowjetischen

Politik gleichermaßen unbequemen Vertreter der Reichsregierung
gebiegen ist. Offenbar wollte man ihn beseitigen , weil er der

Trager wichtiger Informationen Über den Verkauf der

Türkei durch Eden an Moskau ist .' Es besteht kein Zweifel darüber ,
daß die Anstifter zu diesem niederträchtigen Mordversuch tm Secret
Service und in der GPU . zu suchen sind . Sprengstoff gehört be¬

kanntlich zu den Mitteln , mit denen der britische Geheimdienst
im Auftrag der Londoner Regierung arbeitet , und es ist langst
erwiesen , daß solche Verbrechen selbst im Schutze der
Exterritorialität vorbereitet und lerübt werden .

Noch find einige Vorfälle , die den Beweis hieffüi liefern , in
lebhafter Erinnerung . So explodierte etwa vor einem Jahr im
Pera - Palast in Istanbul das Gepäck der britischen
Gesandtschaft , die kurz vorher ge - wungen war , Sofia zu verlaßen .
So wurde beim britischen Konsul auf Kreta Dynamit

wie auch ein ganzes Waffenlager gesunden , weiter sei erinnert an
ähnliche Funde in Serbien und schließlich an die Explosion
in Tanger . Dort ist bekanntlich vor drei Wochen der
Diplomatenkoffer eines britischen Kuriers , der frisch von
Gibraltar gekommen war , beim Ilmladen in eine Autodroschke
explodiert . x

Daß die GPU unliebsame oder gar gefährliche Gegner
durch Mord aus dem Weg zu räumen pflegt , braucht gewiß nicht
mehr betont zu werden . Stalin selbst hat ja einige Praxis auf
diesem Gebiet , aus den Zeiten her , da er noch Postkutschen zu
überfallen pflegte . Man kann verstehen , daß ein Diplomat wie
von Papen in London wie in Moskau viel Kopfzerbrechen und

noch mehr Ärger verursacht . Das Attentat aber hat sich zugleich
gegen Deutschland gerichtet . Die Gründe sind durchsichtig
und jedermann klar .

Empörung in der türkischen Presse
Ankara , 2» . gebt . 3ie gesamte türkische Presse » er .

affentlicht das » en der Agence Anatolie verbreitete offizielle
Kommunique zum Attentat gegen den deutschen Botschafter von

Papen an her » Orragender Melle . Die meisten Zeitungen fügen
» em KwnmuniquS einest eigenen kurzen Kommentar hinzu , worin

das Attentat aufs schärfste » erurteilt , Herr von Papen beglü »

wünscht und auf die unveränderte und nicht zu erschütternde
deutsch - türkische Freundschaft hingewiesen wird . Diese kurzen
Kommentare lasten erkennen , wie stark die Empörung ist , die
in der türkischen Öffentlichkeit durch den verbrecherischen Anschlag

gegen den deutschen Diplamaten ausgelöst wurde .

Geisterbeschwörung amftamin

Von Wilhelm Ackermann

Der Piäsibent Roosevelt hat ben Geburtstag seines
großen Vorgängers Washington benutzt , um in einer seiner
anmutigen „ Plaudereien am Kantin " der öffentliftteit bie
Folgen vor Augen zu führen , die er durch seine Tätigkeit
als politischer Zauberlehrling heraufbeschworen hat . . Da
ihm der Wechsel bes jeweUigsn Standpunktes nicht schwer
fällt , wie man aus seiner Einstellung zum Kriege vor unb
nach seiner Wieberwahl weiß , so hat er von bieser beson -
beren Begabung auch in diesem Falle Gebrauch gemacht .
Nichts mehr von den frohgemuten Ankündigungen , daß bie
gewaltige Macht bes vereinigten Anglo - Amerikanismus die
Gegner zu Paaren treiben , bie Javaner in brei Monaten
erlebigen , ben Nazismus ausrotten werbe , sondern im
Gegenteil fast ein SchauergsMälbe politisch - militärischer Zu -
kunftsschrecknisse , grau in schwarz gehalten unb nur mit
bem ganz schmalen Silberstretfen am fernsten Horizont ver¬
sehen : wenn wir lange genug aushalten , bleiben wir boch
vielleicht schließlich noch Sieger . So seht seine büfteren
Ahnungen von der nächsten Zukunft ihre Stütze in den in¬
zwischen eingetretenen Tatsachen finden — . gerade als er
von der Möglichkeit künftiger javanischer Angriffe auf die
amerikanische Westküste unb Alaska sprach , beschoß ein
japanisches U -Boot erstmals einen kalifornischen Hafen •— .
so sollte boch sein amtlicher Pessimismus in erster Linie bem
Zweck Wnen , das amerikanische Volk zu größeren Anstren¬
gungen aufzurütteln und in ihm kriegerische Instinkte zu
wecken , bie sich derzeit offenbar noch nicht allzu sehr bemerk¬
bar machen . Deshalb reiste er benn auch mit seinen Zu¬
hörern auf bem ganzen Globus umher , um sie bort an allen
Ecken unb Enben auf javanische unb nazistisch - faschistische
Bebrohungen stoßen zu lassen . Das brave unb heldenhaft
kämvfenbe Tschunging - Cbina ist in Gefahr , von seinen
englisch - amerikanischen Hilfsauellen abgeschnitten zu werben ,
bie nicht minber helbenhafte Sowjetunion besgleichen .
Australien unb Neuseelanb sind bedroht , Indien desgleichen ,
und von dort aus werden die Javaner geraden Weges nach
Afrika marschieren . Unterweis werden sie sich mit den
Deutschen unb Italienern treffen , die sich , ben vorderen und
mittleren Orient botmäßig macken . Und bann wirb Deutsch¬
land zur Attacke gegen Südamerika ansetzen , während gleich¬
zeitig Javan den amerikanischen Westen von Alaska bis
San Francisco unter Feuer nimmt . Es ist nur schade , daß
ein so hervorragend geschultes strategisches Denken über
ganze Kontinente hinweg sich « n ben Plänen bet Gegner
verbraucht , statt sich an bet eigenen Kriegführung zu ver¬
suchen .

über dieses Thema hat er seinen Hörern nicht viel zu
berichten gehabt , außer der Versicherung , daß man ben Feind
treffen werbe , wo er sich finben lasse . Nun bat sich freilich
dieser böse yeinb bisher keineswegs versteckt , sondern im
Gegenteil recht reichhaltig die Amerikaner selbst ausgesucht ,
ohne daß diese von Roosevelts Ankündigung des „ harten
Zuichlagens

‘ Gebrauch gemacht hätten . Bezüglich bet
Philippinen hat bet Präsident das benn auch erklärt : leibet
habe der Flottenvertrag von Washington ben militärischen
Ausbau dieser vorgeschobenen Stellung verhindert . Das ist
dieselbe Entschuldigung , wie sie bie Gnglänber für ben Ver¬
lust von Hongkong vorgebracht haben : aber Roosevelt kann
sich auf sie im Grunbe noch weniger stützen , als seine Bundes¬
genossen , benn bet angeblich so hinderliche Washingtoner
Vertrag ist gerade von ben USA . unter stärkstem Druck ben
anbeten Partnern aufgezwungen worben . Unb in diese
Kategorie bet Schuljungen - Ausreden gehört auch seine
weitere Klage , baß es unmöglich gewesen fei , ben Verteidi¬
gern der Philippinen Hilfe aus dem Mutterlande zu
schicken , weil bie bösen Japaner leibet in bieser Gegend
über bie Luftherrschaft eerfüien . Wenn er gleichwohl ver¬
sichert hat . in ben letzten zwei Monaten habe sich nichts er¬
eignet , was bie USA . zu einer Anbetung ihrer strategischen
Srunbbaltung veranlassen könnte , so werben mit bieser Er¬
klärung bie Javaner vermutlich zufriedener sein als Roose¬
velts Untertanen , denen diese Zweimonatsetgebnisse und
- erlebnisse bereits bis zum Überdruß gediehen sind . ,,Zermür¬
bungsstrategie " sei der Grundgedanke der amerikanischen
Kriegführung , hat der Präsident verkündet und damit
wieder selbstgefällige Zukunftsbettachtun -
g e « über eine irgendwann zu erreichende Überlegenheit in
der Kriegsproduktion verbunden . Einstweilen aber sind es
nicht die bösen Feinde , die zermürbt werden .

Um die kriegerischen Geister zu bannen , die er mit
seiner Politik des Nacklaufens hinter bem Kriege herauf «
beschworen hat , versuchte er , einen anderen Geist zu be¬
schwören . sozusagen als Gegengift . Den Geist Washing¬
tons . bes ersten Präsibenten der Vereinigten Staaten , des
Führers im Freiheitskamvf . So wie unter Washington ,
meint er , so müßten auch unter ihm die Amerikaner für die
freiheitlichen Ideale zu kämpfen unb zu batben unb zu
sterben wissen , unb er hat bieierhalb seinen großen Vor¬
gänger wörtlich zitiert . Vielleicht sagen sich immerhin
einige seiner Lanbsleute . baß ber Vergleich ein wenig
hinkt , weil biesmal niemanb ben Amerikanern ihre Freiheit
streitig gemacht hat . wie bamals Englanb es tat . bas ben
weißen Menschen in Übersee . Blut von seinem Blut , genau
so ihre Freiheit unb Selbstbestimmung vorenthalten wollte ,
wie es sie heute noch ben braunen Menschen in Jnbien ver¬
weigert . Aber wenn es schon einmal Washington sein soll ,
auf ben sich ber verunglückte Hexenmeister im Weißen Hause
beruft : jener Washington kannte bester als sein heutiger
Nachfolger bie Grenzen der amerikanischen Kraft
und ihrer berechtigten Ansprüche . Als er ben Freiheits -
kamvf nach vielen Rückschlägen siegreich burchgeiochten hatte ,
ba warnte er in seinem politischen Testament einbringlich
gerade vor ber Ällerweltsüberheblichkeit . bie das Kenn¬
zeichen der heutigen amerikanischen Politik ist . Er riet ein¬
dringlich . sich den Händeln anderwärts , zumal aber in
Europa fernzuhalten : gewiß solle man von amerikanischer
Seite den friedlichen Güteraustausch mit anderen Nationen
pflegen , aber man solle sich sorgfältig hüten , sich in politische
Bindungen in Gestalt dauernder Bündnisse verstricken zu
lasten . Das sind Gedanken und Grundsätze , die heute in den
Vereinigten Staaten als mehr denn halber Landesverrat
betrachtet werben , sie liegen den Vorstellungen jener Iso¬
lationisten zu Grunde , die auch Roosevelt wieder vom Kamin
aus in Acht und Bann getan hat . Ein groteskes Bild :
wenn Washington heute unter ben ßebenben wanbeite , bann
würbe er ber Führer dieses verketzerten Isolationismus und
damit der erbittertste Gegner Roosevelts lein . Wenn ber
Präsibent der heutigen USA . seinen Geist gleichwohl als
Helfer in ber Rot glaubt beschwören ^ zu müssen , bann wett¬
eifert er in feinen Seschichtskenntniiien mit feinen itrateg : «
leben Fähigkeiten . Unb beibe sinb weit bavon entfernt ,
feinen Feinben fürchterlich zu werden .
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403 Sowjet - Flugzeuge in 10 Tagen vernichtet
Zahlreiche Borstötz « der Bolschewisten abgewiesen — Murmanbahn abermals bombardiert — Britisch « Spähtrupps in

Nordafrika zuriickgeworfen

Aus dem Fübrer - Sauvtquartier , 26 . Febr . ( Funkmel -
dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Otten wurden rablreiche Borftötze schwä¬
cherer feindlicher Kräfte abgewieken . Schwere
Artillerie des Heeres nabm kriegswichtige Anlagen in
Leningrad unter wirksames Feuer .

Im hoben Norden bombardierten Kampfflieger -
kräfte bei Tag und 'Jiaüt Teilstrecken der Murmau -
Babn und erzielten Bolltrefser in den Bahnhofsanlagen
» oh Kandalakscha und Louhi .

In der Zeit vom 15 . bis 24 . Februar verlor die
sowjetische Luftwaffe 403 Flugzeuge ; davon wurden 265 in
Luftkämvken und 44 durch Flakartillerie abgekchossen , der
Nett am Boden zerstört . Während der gleichen Zeit gingen
an der Ottfront 28 eigene Flugzeuge verloren .

3n Nordafrika warfen deutsch - italienische Auf¬
klärungskräfte britische Spähtrupps zurück . Die rück¬
wärtigen Verbindungen des Feindes zwischen Tobruk und
Sidi Barani wurden mit Bomben belegt . In Luftkampfen
schossen deutsche Jäger drei britische Flugzeuge ab .

Tie Luftangriffe auf militärische Anlagen der Insel
t a wurden fortgesetzt .

Wir » durch Sondermeldung bekanntgegrben , versenkten
deutsche Unterseeboote im Mittelatlautik in tage¬
langen hartnäckigen Kämpfen aus einem ttark gesicherten
Seleitzug sieben Schiffe , darunter zwei grobe Tanker , mit

zukammeu 52000 BRT . Weitere sechs grobe Schisse , dar¬

unter ein Tanker , wurden so schwer beschädigt , dab auch mit

ihrem Verlust zu rechnen itt .

Bei diesen Angrisfen zeichnete sich das Unterseeboot
unter Führung von Kavitäuleutnant Krech besonders aus .

Britische Bomber griffen in der letzten Rächt einige
Ort « im K L tt e n g e b i - t der O ft s e e , u . a . auch bte Stadt
Kiel . an . Die Opfer unter der Zivilbevölkerung sind

gering . Der Feind verlor fünfFlugzeuge .

Neue Ritlerkrerrzlräoer
Berlin . 25 . Febr . Der Führer verlieb das Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an :
Major Alfred Eudelius . Bataillons -Kommandeur

in einem Schützen -Regiment , Hauptmann Dr . Junus
Ger lach . Bataillons - Kommandeur in einem Infanterie -

Regiment , Oberleutnant Karl - Heinz Becker . Kompanie¬
chef in einem Infanterie -Regiment . ।

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Reichsmarschall
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

General der Flieger Förster . Kommandierender
General eines Fliegerkorps , Oberleutnant „ ranz
Schweiger . Batteriechef in einem Flak - Regiment .

Anton Drexler gestorben
München , 25 . Febr . Am 25 . Februar verstarb nach längerer

Krankheit t» München eines der ältesten Mitglieder
der NSDAP . , Anton Drexler .

* ,

Mit Anton Drexler ist ein ckufrechter Mann dahingegangen .
Anton Drexler trat politisch zum ersten Male im Juli 1917 her¬
vor , als er in einer Rede an seine Arbeitskameraden in der Eisen¬
bahnhauptwerkstätte München die berüchtigte Friedensresolution
des Reichstages brandmarkte . In Fortsetzung seines mannhaften
Auftretens gegen die roten Volksverderber wandte sich Anton
Drexler dann im Jahre 1918 mit einem Ausruf gegen da » ver¬
brecherische Treiben des marxistischen MunitionsarbciterstMiks und

eiete
ein paar Monate später einen ArbeitsausschW gegen

er - und Schiebcrtum . Seine Teilnahme an einer Konferenz
gegen den Bolschewismus in Berlin beantworteten di « Roten am
7 . Dezember 1918 mit seiner Verhaftung .

Nachdem er inzwischen in einer Schrift : „Mein politisches Er¬
wachen — aus dem Tagebuch eines deutschen sozialistischen Ar¬
beiters "

, seine Gedanken gegen Internationalismus , Freimaureicr
und jüdische Ausbeutungen dargelegt hatte , vollzog er am
5 . Januar 1919 die Gründung des Deutschen Arbeiter »
Vereins , den er dann 1920 in die nationalsozialistische Bewe -

8Un93m6apUnM923 wurde Anton Drexler von 6Q_ Marxisten in
der Eisenbahnhauptweikstätte München heimtückisch überfallen und

sehr schwer verletzt . Nach der nationalen Erhebung 1923
wurde er verhaftet und wegen seiner nationalsozialistischen Ein -

satzbereftschaft ins Gefängnis geworfen . Einige Wochen
brachte er auch auf der Festung Landsberg zu . Im gleichen Jahre
mutzte er wegen seiner politischen Gesinnung seinen Arbeitsplatz
bei der Reichsbahn verlassen . Der Sieg des Nationalsozialismus
im Jahre 1933 bedeutete für diesen aufrechten Kämpfer die Er¬
füllung seiner Ideale . 1934 wurde Drexler mit dem Blutorden
ausgezeichnet .

Em schweres Leiden hat nun das Leben dieses Mannes be¬
endet , der allen Nationalsozialisten unvergessen bleiben wird .

Siegreiche Abwehrschlacht im mittleren Abschnitt
Schwerst « ilutige Berluft « der Sowjet , — Unermetzliche Anstrengungen und Entbehrungen unserer Infanterie
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Die Schlacht um Rangun
Die Schlacht um Rangun ist im Gange . Don den 400 000 Ein¬

wohnern dieser Haupt - und grötzten Hafenstadt Burmas waren

bereits am 20 . Februar 250 000 ausgesiedelt . Jetzt hat auch d .e

britisch -burmesische Regierung Rangun verlassen . Es wird sogar

gemeldet , datz es in Rangun überhaupt kerne 3iDiIi |tert mehr gibt
.

Sicher ist , datz die englischen Militärbehörden zahlreiche Minen

legen liegen und diese zum grotzen Teil aus S » lz gebaute ,
S ° ups -

ftadt des Landes in Brand stecken wollen , wenn bte Operationen
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DNB . . . ., 25 . Febr . ( PK .) Auf der grotzen Karte die an
der Wand des einfachen Zimmers hängt , zieht ein Buntstift drei
kleine Halbkreise . Die am heutigen Tage von unseren Truppen er¬
reichten Stellungen werden markiert . Es ist das Zimmer des T A
eines Armeekorps Di « drei blauen Halbkreise schlrehen die letzten
Felder eines Kreises , der ans vielen dieser kleinen Farbstriche
gebildet wird Ein Ring ist geschloffen . Inmitten dieses Ringes
befinden sich die Sowjetdivisionen , denen ein von Norden her
geführter Durchbruchsversuch im mittleren Frontabschnitt gelungen
rst , die in der Hoffnung weiter vordrangen , eine bedeutende
Strotze Hir erreichen .

Der Plan war schlau . Seine Ausführung war schlecht . Blind¬
lings sind die Sowjet » vorgeftotzen . Alle ihre Anstrengungen , die
Durchbruchsstelle offen zu halten , sind durch unsere link »
und rechts dieser Durchbruchsstelle eingesetzten Divisionen zunichte
gemacht worden . Unerbittlich schloß sich das Loch von Osten und
Westen her . Damit wurde die Lebensader gesperrt , die den ein »

gedrungenen Sowjets Verstärkungen und Nachschub bringen sollt «.
Der Apparat einer ganzen Armee geriet in Bewegung . Re¬

serven wurden auf schnellstem Wege herangesührt und bedrohte
Stellen durch Stützpunkte gesichert , dem weiteren Vordringen der

eingebochenen Kräfte Halt geboten . Der leere , von unseren
Truppen besetzte Raum , in dem die Sowjets operierten , wurde

Kampfgebiet . Von Osten , Westen und Süden schoben sich, allmählich
den Ring schließend , Die neu eingesetzten Kräfte den Eindringlingen

1
0g?un ist es so weit . Die Vernichtung der eingebochenen Sowjet¬

divisionen beginnt . ,
Eine Panzerdivision hat den Auftrag erhalten , ver¬

schiedene Dörfer zu besetzen . Wir haben Zeit . — Alle zur Ver¬

sagung stehenden Waffen können in fast exerziermätzigem Zu¬
sammenwirken eingesetzt werden . Panzer und Schützenpanzerwagen
nahmen in rasantem Angriff die befohlenen Dörfer . Am gleichen
Tag nimmt ein Infanterie -Regiment die Nachbardörfer , unterstützt
durch schwere Artillerie . Es ist den Bolschewisten nicht gelungen ,
schwere Waffen , also Artillerie , mit sich zu führen . Wenige Pak -

geschütze und einige schwere Granatwerfer haben sie aus Schlitten
mitgevracht . Ihr Angriffsziel war die Stadt M . , aus der nun der

Angriff unserer Panzerdivision rollt . — .....
Die Luftwaffe greift mit Stukas und durch Itefangrtffe

unserer Zerstörer in den Erdkampf ein . Die sowjetischen Kräfte
haben sich verzettelt . Verpslegungsschwierigkeiten haben ihre Kon¬

zentrierung verhindert . In weitestgehendem Matze muffen sie sich
von dem ernähren , was sie der Bevölkerung in den von ihnen
besetzten Dörfern wegnehmen können . — Es sind neue , weit aus
dem Osten der Sorofetunion herangeführte Kräfte , Reserven , mit
denen die Sowjetführung glaubt , das Kriegsglück in diesem Win¬
ter wenden zu können .

In dunkler Nacht marschieren sowjetische Kräfte in Bataillons -

stärke auf unsere Stellungen zu . Ihr Tun ist unbegreiflich . Auf
wenige Meter , es sind knapp hundert , werden fit durch das zu -

sammengesahte Feuer der alarmierten Kompanie zusammenkar -

rätscht . In wirren , grauenhaften Hausen , wie sie der Tod aus der
" "

ucht und im Marsch noch ereilte , decken sie den Grund einer
ulde Hunderte sind es . Die hier mit einem Schlag und Die heutige Ausgabe urnfaht 6 Seitendecker .

Druck und Verlag , ß . Schellenderggche Buchdruckerei , Wiesbadener Lagd 'att
Wiesbaden . D -samtlei ' ung : Dr . phll . habil . Gustav Schel lenberauud
Otto Hottet . Hauvtlchnftleileri Fritz ® ün ther , sämtlich m Wie »

baden 3 " r Seit ist Preisliste Wr. 10 oültig

im Osten . _ .
So rollt die siegreiche Abwehrschlacht , in der d t e R e s e r v e n

der Sowjets verbluten Wir roiffen , datz die Abwehr
nicht überall so hart ist , wie gerade hier , an dieser Stelle des
mittleren Frontabschnittes , an der die Sowjets mit aller Macht
den Durchbruch erzwingen wollen , der ihr Kriegsglück wenden
soll . Wir stehen an einem der Brennpunkte der Ostfront . Aber wir
wissen auch , datz dank des unvorstellbaren Opfermutes unserer un¬
vergleichlichen Infanteristen auch an . diesem Brennpunkt fein ent »

Seihender Erfolg durch die Sowjets erzielt werden wird . Die Ee -
ichte dieser Kampfe aber , bte mit dem Blut und den zahllosen

Entbehrungen der in diesem Winter in vorderster Linie kämpfen¬
den Männer geschrieben wird , wird nie zu vergessen sein .

Kriegsberichter Walter Brandecker .

innerhalb weniger Minuten vernichtet wurden .
In den Dörfern ist der Anblick nach unserem Angriff nicht

anders . Gefallene , Gefallene und wieder Gefallene . Unermetzliche
Blutopfer bringen Die eingedrungenen Sowjetkräfie .

Die riesigen Verluste der Sowjets erwecken nur zu leicht den
falschen Eindruck , datz der Kamps unserer Infanterie doch nicht
allzu schwierig sei . Gerade diese Ansicht ist der größte Irrtum , der
entstehen könnte . Zäh , verbissen und heimtückisch , tn jeder Situa -
ton noch gewillt anzugreifen , das ist das wahre Bild des Gegners .
Nie aber wird es möglich sein , die Entbehrungen und die An¬
strengungen , die unsere Infanteristen in diesen Abwehrkäinpfen
auf sich nehmen , in Worten zu schildern .

Vorne brennt , das Dorf , das heute genommen wird . Zäh
wehren sich die Sowjets , und für manchen von uns ist es die
Stunde , in der er sein Leben erfüllt . In diesem brennenden Dorf
wird die Kompanie heute Übernachten . Kommt die Verpflegung
nach oder werden sie abends mit knurrendem Magen ihr Lager ,
das gar fein Lager ist , beziehen ? Werden sie nach einer durch¬
frorenen Nacht mit froststarrev Gliedern erwachen und nichts von
warmem Tee , von warmer Verpflegung verspüren , bis bann , wenn
nicht inzwischen bet Angriff weitergeht , bte Verpflegung nachge¬
kommen ist ? Vielleicht kauen sie nur den harten Zwieback der
Eisernen Ration und versuchen , das gefrorene Fleisch in der Büchse
aufzutauen . . .

Vielleicht ist das nächste Dorf weniger versehrt , und sie finden
in feinen Häusern Unterkunft . In den Stuben dieser Häuser werden
sie bann zu zehn , zu fünfzehn unb vielleicht noch ment liegen . Die
Postenstände müssen dann besetzt gehalten werden . Fast ununter¬
brochen dauern diese Anstrengungen fort , werden noch so lange an¬
halten , bis die letzten Reste der eingedrungenen Sowjets vernichtet
find . '

Das Leichenfeld , das die vorgehenden Kompanien und
Regimenter in den genommenen Dörfern zurücklaffen , ist trostlos .
Die schwarzen Punkte , die weithin das Feld bedecken , können
keine Gräber finden . Wer soll den steinhart , tiefer als
zwei Meter gefrorenen Boden aufgraben , soll die unzähligen So¬
wjets zusammentragen ? Jetzt bleiben sie im Schnee liegen . Nur
den eigenen gefallenen Kameraden wird ein Grab geschaufelt . Eine
Sprengladung jagt bas harte Erbreich hoch , unb ein Kreuz im
Schnee , von harten Männerfäusten zusammengefügt , besagt , bah
hier einer sein Leben gegeben hat in diesem unerbittlichen Kampfe

der Japaner Erfolg haben . Man mutz schon [agen : Wer sich

strategisch heute nicht mehr weiterhelfen kann , fangt mit dem

Aschenkrieg an .
Stangun liegt an einem östlichen Mündungsarm des Irawadt -

Deltas . Zwücken Rangun nnd der japanischen Front lag am

20 . Februar nur der Sittang -Fluh und daran anschließend em

Gebirgszug , der nur einen verhülttnsmätzig schmalen Kustenstreifen
frei lieh . Infolge der weitgehenden Räumung hat man tn letzter

Zeit auch darauf verzichtet , in Rangun noch Fliegeralarm zu
geben dagegen wurde der Hafen vermint , nm einen japanischen
Angriff von See her zu erschweren , der zur Unterstützung der

japanischen Landstreitträfte befürchtet wird . Wit der Bermtnung
des Hafens von Rangun ist praktffch auch der vielbesprochen -

Weg nach China über Burma gesperrt , da Handelsdampter das
unmittelbare Operationsgebiet kaum noch antaufen können .

Rangun ist der wichtigste Hafen Hinterinbiens . Anige Ent¬

fernungsangaben mögen illustrieren , wie nahe - - für die Bei .

häliniffe der « negfüfirung zur See und in der Luft — bec Krieg
an Vorderindien , dem Mittelpunkt des englischen Kolonialreiches ,
herangekommen ist . Es sind von Rangun nach Kalkutta1350 , nach
Madras knapp 2000 und nach Colombo an der Westküste Ceylons
2370 Kilometer ! , .

Rangun hat für Vorderindien aber auch noch eine ganz be¬

sondere weittragende Bedeutung . Rangun ist der grötzte Reis -

Handelsplatz der Welt Burma fikhtt alljährlich drei Millionen
Tonnen Reis ans . Davon geht rund eine Million Tonnen über
die von bett Japanern schon besetzten Häfen Tavoy und Mulmein .
Reichlich zwei Millionen Tonnen R «i » werden aber über Rangun
verschifft , von denen zwei Drittel für Vorderindien tmb Ceylon
bestimmt waren . Da auch Französisch - Indochina , Thailand und

Insulinde als Reislieferanten ausscheiden , kommt die ganz «

Ernährungswirtschaft des ungemein dicht bevölkerten
Indiens und der Infel Ceylon in Unordnung und
die sehr mitzlichen EmährungsverhSItniffe in Vorderasien — von
Iran bis Ägypten — werden noch wesentlich verschlechtert . Dieser
Gesichtspunkt kann gar nicht

" überschätzt werden .

Rach dem Verlust der Erdölgebiete auf Vorne » unb Sumatra

ist Burma bas letzte grohe Erdolgebiet im Inbischen Ozean Bis
- um Persischen Golf . Zwei Erohraffinerien verarbeiteten in Burma

lährlich über 1,1 Millionen Tonnen Erdöl zu teilweffe sehr hoch-

roerttgem Flugzeugbenzin . Für bi « englische Heimatinsel schlägt bei

Verlust der Slfrüchteeinfuhr von Laumwoll - und Sesamsamen . von
Erd . und Kokosnüffen schwer zu Buche . England und die Ver¬

einigten Staaten können jetzt die letzten Liefermöglichkeiten von
Blei , Zinn und Wolfram aus Hinterindien abschreiben .

o ; „ , , . « iMXh,nn tWE Ruin Krieosberichter Knödler Weltbild ) — Mitte : Pak mutz nach vorn ! Auf Schlitten verlastei aedl .es

selbst auf tiefverlchneiten Wegen weiter . ( P ^ .- Aufn . : Kriegsberichter Maltrv . Weltbild ) . — Rechts : bolschewistischer Fallschirmjäger wird zum Verhör

gebracht . Die durch die winterlichen Verhältnisse gegebenen Schwierigkeiten ausnutzend . versuchten die Bolschewisten mti allen Mitteln roemgitens örtliche Citolge zu

erzielen . Auch Fallschirmjäger wurden zu diesem Zweck eingesetzt . ( PK .- Aufn . : Kriegsberichter Mombet . Weltbild . '
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Wiesbadener Nachrichten

40 Jahre im Dien te der Wehrmacht
Jubiläum des Ritterkreuzträgers General der Infanterie Schroth

Am morgigen Freitag begeht der Kommandierende General
eines Armeekorps , General bet , Infanterie Schroth . fein 40jäh -
riges Militärdienstjubiläum . Walter S ch r o t h , am 3 . 2uni 1882
in Glumbowitz ( Kreis Wohlauf als Sohn des Fürst ! . Hohen -
zollernfchen Domänenrates geboren , trat , nach dem Besuch der
Ghmnaficn in Wohlau und Köslin und nach Ablegung der Reife¬
prüfung , am 27 . Februar 1902 als Fahnenjunker beim JR . 46 ein .
Bei diesem Regiment wurde er im Jahre 1903 Leutnant und 1911
Oberleutnant Von Oktober 1912 bis August 1914 war er zur
Kriegsakademie kommandiert und wurde am 8 . November 1914
zum Hauptmann befördert , nachdem im September 1914 seine Kom¬
mandierung zum Eeneralstab erfolgt war . Den Weltkrieg machte
er bei den Eeneralstäben verschiedener Korps und Divisionen mit .
In diesen Stellungen nahm er an den Kämpfen bei Longwy , an

'
bei

Aisne , bei Reims , in Flanbern , an bei Maas , bet Marne unb in
der Champagne teil . Rach dem unglücklichen Ausgang des Krieges
steht er im Erenzfchutzkampf zur Unterdrückung des Polenaufstan -
oes zwischen Kreuz und Weichsel unb in Oberschlesien . Anfang
1924 erfolgt seine Beförberung zum Major und am 1 . Oktober
1925 wirb er in bas Reichswehrministerium versetzt . Am 1 . Februar
1929 zum Oberstleutnant befördert , wird er mit Wirkung vom
1 . Marz 1929 zum Kommandeur des I . Batl . IR . 16 ernannt .
Rach vorübergehender Tätigkeit als Lehrgangsleiter bei der In¬
fanterie -Schule Dresden wird er im Oktober 1931 zum Oberst be¬
fördert . Zwei Jahre später wird er Kommandeur der Infanterie -
Schule und im August des folgenden Jahres Generalmajor . Am
1 . April 1935 wird et zum Artillerieführer I ernannt und am
15 . Oktober 1935 Kommandeur einer Division . Am 1. April 1936
wurde er zum Generalleutnant , am 1 . Februar 1938 zum General
bet Infanterie befördert unb am 1. März 1938 zum Komman¬
dierenden General eines Armeekorps ernannt .

General der Infanterie Schroth , der mit hohen Weltkriegs¬
orden ausgezeichnete Offizier , hat auch in diesem Kriege an der
Spitze seiner Truppen erfolgreich gekämpft . So wat er im West¬
feldzug am Durchbruch durch die Maginotlinie beteiligt und im
Ostfeldzug war General der Infanterie Schroth einer der ersten
Offiziere , die mit dem Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wurden . Er hat den Angriff auf die
Festung Brest - Litowsk kühn und umsichtig vorbereitet und
die Durchführung äußerst tatkräftig geleitet . General der In¬
fanterie Schroth hat mit seinem Korps ausschlaggebenden Anteil

Ritterkreuzträger General der Jnsanterie Schroth
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aq dem Gelingen des Durchbruchs und an dem raschen Vorwärts -
kommen seiner Panzertruppen . Ohne den rücksichtslosen persön¬
lichen Einsatz des Koinmandierenden Generals wären die erzielten
Erfolge ntcht möglich gewesen .

Der Jubilar genießt bei allen , die ihn kennen , hohe Wert¬
schätzung Seine Soldaten verehren in ihm einen Führer , der
stets um ihr Wohl besorgt ist . An seinem morgigen Ehrentage
werden viele des in Krieg und Frieden hochverdienten Offiziers in
Dankbarkeit und Verehrung gedenken . p .

Kommt ein Bogel geflogen . . .

Zur 6. Reichs -Straßensammlung am Wochenende

Gestern hörte ich es zum erstenmal wieder : Es war nicht mehr
das scheue , leise Zwitschern , das man hier und da schon vereinzelt
vernehmen konnte , sondern es war ein richtiges kleines Amsellied !
Sie saß hoch oben aus einem Dachfirst und schmetterte unentwegt
den Frühlingsglauben der Kreatur in den Abend , hinein . Ich
mutzte an die kleine Weise denken , mit der wir als Kinder immer
den rauhen Winter der ostdeutschen Heimat wegsangen :

. „ Unb ijts auch bet holde Frühling noch nicht
mit lieblichem Grün unb mit Blütenlicht . —
wer weih ! Wer Nacht , —
da kommt er mit Macht !"

Unb bah er kommt , daran bütfen wir nun enblich glauben .
Schon am Wochenende werden uns Helle Scharen seiner Iteblichen
Vorboten grüßen : Die Vögel unserer Heimat ! Sie haben sich dies¬
mal in den Dienst des Kriegs - Winterhilfswerkes ge¬
stellt unb werben bei bei 6 . Reichs -Stratzensammlung allenthalben
erhältlich sein : Die zierliche Bachstelze , der fröhliche Buchfink , bet
bunte Stieglitz , das graziöse Rotkehlchen , der Pirol , die Kohlmeise ,
bet Gimpel , bie Amsel , bet Eichelhäher unb der Eisvogel . Diel zu
gerne werben wir sie an unseren Rockausschlag stecken , — benn wer
von uns würbe biese kleinen Frühlingsboten nicht mit wirklicher
Freude willkommen heihen ? . E . R .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

26 . Februar 1893 : Hermine Spich

Dieser Altsängerin , die am 25 . Februar 1857 auf der Löhne -

berget .«lütte bei Weilburg geboten wat und mit 36 Jahren auf
der Ostseite des hiesigen Nordfriedhof beigesetzt wurde , „blieb es
vorbehalten , hauptsächlich Johannes Brahms als neuen Kom¬
ponisten in unserer Stabt einzuführen "

, wie Herrmann in seinem

„ Diabetbuch
“ mitteilt . Hermine Spie 8 , bie sich ein Jahr vor

ihrem Tobe mit Amtsgerichtstat Dr . Hardtmuth verheiratet hatte ,
war burch die wunderbare Wiedergabe der Brahmslieder bald

zum Liebling des Publikums geworden . In dankbarer Verehrung
versäumte es Brahms nie , dessen Werk ja durch seine dritte Sin¬
fonie mit Wiesbaden eng verknüpft ist , die Sänger,n „ in ihrer
reizenden Villa am Eeisvetg aufzusuchen , sobald er unsere Stadt
betrat “

.                       ______

— Das „ 2B . T .“ gratuliert . Am Freitag begeht Frau
N . Geyer , Waldsttatze 144 , ihren 81 . Geburtstag in bester Ge¬
sundheit . — Die Eheleute Heinrich Krug und Frau Margareta ,
geborene Gaß , Karlsttahe 39 , feiern am Freitag das Fest der

silbernen Hochzeit .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Vorbeugungsmaßnahmen
gegen die sommerliche Mücke „ plage sind schon im Winter am
Platze . Wir müssen diese Schmarotzer letzt in ihren Schlupfwinkeln ,
in die sie sich im Herbst zurückgezogen haben , ausstöbetn unb ver¬
nichten . — Um für bie Gesundheit unb Leistungsfähigkeit bes

Bergmannes alles nut mögliche zu tun , fuhrt btc Reichs -

knappschaft im Rahmen einet Sonbetaktion eine großzügige Zahn -

sanietung durch . Nach den vom Präsidenten der Reichsknapp¬
schaft ausgestellten Richtlinien , die vom Reichsatbeitsminister und
Reichsminisier des Innern genehmigt roorbenjinb , werben sämtliche
Bergmännet zur vollstänbrgen Sanierung ihrer Zähne herange¬
zogen damit die von schlechten Zähnen möglicherweise ausgehen¬
den Magen -, Darm - und Infektionskrankheiten beseitigt oder von
vornherein verhütet werden .

Wann scheint der Mond im März ?

letztes viertel ^ 10
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Aus der vorstehenden Tabelle , die oben und unten bie Stun¬
den , links unb rechts bie Tagesbaten anzeigt , ersehen wir , daß in
her Nacht vom 3 . zum 4 . März Vollmond ist , während der Mond
vom 9 zum 10 . in sein Letztes Viertel cintritt unb Neumond in
bet Nacht vom 17 . zum 18 . März wirb . Erstes Viertel ist bann
vom 25 . zum 26 . Matz .

Im Residenz - Theater :

ier

* Das letzte Kammerkonzert des Städtischen Kurorcheftrrs , bas
am 16 . März stattfinden sollte , ist auf den Montag , 2 . März , vor¬
verlegt worden . Unter der Leitung von Mufikdirektor August
Vogt spielt das Kammerorchester Werke von Joh . Seb . Bach ,
I .v>anbn E D . v . Dittersdorf unb Händel ; bie Solisten bes
Abenbs finb Elisabeth Eüntzel ( Cembalo ) , Franz Danneberg
(Flöte ) unb Albert Nocke (Violine ) .

* gierte Vollsitzung bes deutsch -japanischen Kulturausschusies .
Am 25 . Februar fand im Auswärtigen Amt bie vierte Vollsitzung
des im Jahre 1938 eingesetzten deutsch - japanischen Kulturaus¬
schusses statt , die der Vertiesrmg und dem weiteren Ausbau der
deutsch - japanischen kulturellen Beziehungen dient . An der Sitzung
nahmen der Vorsitzende bes Ausschusses , ber Leiter bet kultur -

„ Jaöam dis Sains
"

Musikalisches Lustspiel in drei Akten von Fritz Schwiefert

Schwieferts ehemalige Marguerite 3 heißt jetzt „ Sebem bie

Seine “ unb ist durch Mitarbeit von zwei Komponisten Friedrich

Schröder und Gerhard Mohr und zwei Vcrfasiem von Schlager -

terten H . F . Beckmann und A . von Pinelli mittlerweile zu einem

Musikalischen Lustspiel geworden . Dadurch haben sich die Akzente
des gerade im Dialoge oft feinen und witzigen unb in ber

Charakterisierung ber btei Männer unb ber schillernden einen

Frau gewandten Spieles aus den feineren Bereichen des Kammer¬

spieles in bie herberen bes Schwankmäßigen verschoben . Nun mtrtt

es für ben Geschmack bes Kunstbettachters ein wenig zu gebläht ,

gelegentlich aufdringlich nach ber Wirkung zielend , und zu gebehnt .

Auch ist es ben Schauspielern daburch nicht leichter gemacht , ben

drei Junggesellen nicht , bet Frau erst recht nicht ; benn sie mutz
in ben Chansons aus bem ernsten Bestreben , bret verschiedene
Rollen in einem einzigen Akte zu spielen , sich sozusagen auiheden
unb uns noch als Chanseuse kommen . Unb bie Männer kommen

nicht recht zum Zuge , bas pikante Feuerwerk so richtig ad -

lU6lDas Stück ist in seiner Anlage ein ausgefallener Einfall , bet

mir sehen es immer wieber gerne — seine Wirkung tut

Maraueriie . eigentlich Emmy , ein Mädchen von nebenan tn

Nummer 19 , rauscht in die Wunschträume dreier Junggesellen , um

su beweisen wie leicht bei ausbrechender Liebe ein geistiger Deteit

tn den Hirnen bet Mannsen sich einstellen kann unb wie sie ,

Marguerite leben nehmen kann , wie et cs sich von ihr träumt

Sie teilt sich sozusagen in btei , in Ma , Rita unb Marguerite . Dem

Chirurgen der bie Arien aus ber Siebe gestrichen , die Liebe bio¬

chemisch - sachlich ohne antiquierte Gefühle betrieben haben will ,
kommt sie als Ma wie ein aktuelles , helles knappes S . anal .

gefühllos zynisch , unkompliziert , eine fortgeschrUtene ErotEerm .

Hier hatte Traube Föltz ihre durchschlagendste Wirkung Da ist

noch bas Katlchen , ein angebenbet Kaufmann Ihm der unbe¬

schreiblich lieb noch , Mama
^

sagen kann , kommt sie als Rita ,° zu -

lageh romantisch , ausgekocht , geschieden , exotisch , mondän , so da «

Katlchen am liebsten gleich bei Casanova Privatstunden nichme

Schließlich bem Lorenzo , bei als Schauspieler ausgerechnet für
Radieschen , Felbbau und Kinder wie Orgelpfeisen W » « ® ,
Tellergeklapper unb Kinderbrüllen noch hebet hort als sich selber ,
ihm also kommt sie nain , huldigend , charmant . In dieser einzigen
Schäferstunde setzt also die raffinierte Emmy icbem der drei em

bemerkenswert großes Geweih auf trotz ihrer Morgenmantel , btc

leben männlichen Eeschlechtsgenosien ob ihres feibenen Glanzes

neibisch machen . Die breifach in Margueriten geteilte unb drei¬

fach schimmernde Emmy kommt schließlich dem Publikum sogar
moralisch , sie hat ben ganzen Scherz nut angezettelt , um sich selbst
als Emmy gegen jeben Mann unb jebe Versuchung zu einem Ebc -
abenteucr zu wappnen . Denn brunten vor ber Tüte steht ihr
Ewald , sie liebt ihn unb geht nun ab nach Neiße , ba bie übrigen
ja ausgemachte Esel seien , wie bas Stück zeigt . Peng ! Darüber

klatschten bie Frauen sehr , weil sie sich alle ein bißchen Marguerite
dünkten und bie Männer , weil sie sich für Ewald hielten , auf
ben

'
selbst ein so liebenswürdiges Teufelchen wie Emmy rein -

gefallen war .
Es war eine respektable Leistung für bas Ensemble unb ben

umsichtigen Spielleiter Kurt Strehlen , ber Schwierigkeiten ,
bie Zeit unb Stück unb bie rasche Aufeinanderfolge der Premiere
bedingten , so gut und sicher Herr zu werden . Man spielte auf
Wirkung . Die Rakete in dem Feuerwerk war Fölß . Sie machte

■in Schwarz -Weiß -Att die drei Margueriten deutlich : bie Sachlich -

gefühllose , die abgebrühte Blasierte , bie naiv Zudringliche . alles
ein wenig turbulent . Die Herren hatten jeber das gemünidue

eigene Gesicht : Frickhöffet als Arzt : sachlich überlegen , am
sichtbarsten darum düpiert , einen leichten Schimmer von Komik

barüberlegend ; das Karlchen von Ernst von Reck : ein guter ,
braver , harmloser Junge , Säugling in Liebesdingen , ein wenig
linkisch und im Spiele noch nicht ganz frei ; Lorenzo : Joachim
Ernst , ein wenig Papa im Ganzen , gemütlich -jovial . Fritz
Agte als Diener sprach den Kontakt zum Publikum wirkungs¬
voll und schwieg sehr charmant als Wisienber seiner Herren gegen¬
über . An ben beiben Flügeln leiteten Theo Bach unb Wilhelm
Schroll bie brei Akte ein , untermalten bas Melodramatische
unb begleiteten helsenb unb verständnisvoll bie singenden
Schauspieler . •

. „
Piel Wohlgefallen auf ben Bänken , viel Freude an den

Pointen unb Eeistteichigkeiten bes Dialogs bei ben andern ,
gemeinsamer Beifall für Stück unb Darbietung . Dr . H . Reichert

ber

3m Einsatz bewährt
Vorbildliche Einstellung der Arbeitsmaiden im Kriegshilfsdienst

Überall dort , wo seit bem vergangenen Herbst die Arbetts -
—.- —- .V « ■. «■.” «r _t r — n — . nt

*

*A4«n itttn ultÜberall bort , wo seit bem vergangenen Herbst ote arm

maiben zur Ablösung ihres Kriegshilfsbienstes antraten , mb

leitenden Männer der Einsatzstellen mit dem Verhalten und

Tätigkeit ber Arbeitsmaiden sehr zuzneden . Mit diesem ürteit

wird zugleich der Arbeit des Reichsarbeitsdienstes für die wem -

liche Jugend eine lobende Anerkennung gezollt . Nur wenige

Wochen noch und zum , zweiten Male werden Ärbeitsmaiden die

Lager verlasicn und in den Kriegshilfsdienst emtreten Auch sie

werden , wie ihre Kameradinnen jetzt schon , mit Freuden bereit

sein , ihre Arbeitskraft den ihnen zugewiesenen Arbeiten zu leihen .

Schon jetzt wird aber auch daraus verwiesen , daß dieienigen Kriegs -

htlssdienstverpflichteten , die in kleinen Unterkunftsgruppen als

Kameradschaftsführerinnen eingesetzt waren “ nte \ ;̂ VÄinau «
ihrer Dienstausgabe über die Dauer eines halben 2ahres hinan ,

im Kriegshilfsdienst bleiben können . Für die Kriegshilfsdienst ,

verpflichteten besteht diese Möglichkeit nicht Sie können fi» ledoch

freiwillig in ber Einsatzstelle weiter verpflichten lasten unb viele

von ihnen werden ihrer Arbeitsstelle , in der sie ihren Kriegshilis

dienst ableisteten , die Treue halten . p -

Landschaft ! ich

D - r Titel ist nicht verfehlt . Photographieren ist keine allge¬

meine Angelegenheit und etwa schablonenhaft guhtg fur ieben

Ort und jede Gelegenheit , ohne Ansehung der / etlichen Besonder

beiten . Wiesbaden ist eine lichtbildnerisch verlockende Stabt um -

geben von den Schönheiten bet bewaldeten Taunuslandschast , um¬

geben von der Anmut des weiten leuchtenden Rheintales , eine

Stadt , hervortretend durch ihre schonen weiten Straßen , durch

ihre festlichen und mannigfaltigen Architekturen , kurz eine Stabt

mit einem vielseitigen Eigengeprage , bas bem Lichtbildner ^ enso

vielseitige wie schone Aufgaben stellt Und gerade deswegen
wollen wir unser kleines Photokapitel als eme lokai .

patriotische llnterweisun g
“

. als emen lichtbildnerischeu

Wegweiser in das Vielerlei unserer Wiesbadener Heimat bringmi .

Der Wiesbadener Lichtbildner hat im Gegensatz zum Licht¬

bildner manch anderer Gegenden den Vorzug , sich tn gegensätz¬
lichen Aufgaben zu bewähren . Es wartet aus ihn nicht allem bte

Jdyllik einer alteingesessenen Altstadt , wie sie m manchen

Orten ausschließlich zuhause ist . Es harrt semer Nicht nur die

Moderne einer neuzeitlichen V e r k e h r s st a d t sondern alte ,

und neues haben in Wiesbaden eine traditionell harmonische Ber -

guickung erfahren , die in der Darstellung des Lichtbildes auf emen

heimatlichen Nenner gebracht werden will ! 3n der

Webergasse , in ber alten Steingaste , um Gold - und Hafnergasse be¬

gegnet uns die volle Jdyllik der Altstadt . In der weiträumigen

Wilhelm kraße , in der ebenso neuzeitlichen Rhemstratze , am Bts -

mardrinq uftv . finden rott den Stil der Moderne . Hier rote bort

hat ■ ber Lichtbildner Gelegenheit und Ansporn , archi¬
tektonische Eigenarten und Merkwürdigkeiten sestzuhal -

tcn . Um gerade bei Architekturen gute Wirkungen M erzielen , Jet
ungeraten , Sonnenroettcr auszunutzen , das Licht und Schatten etn «

pragsam vereint . Wie herrlich nimmt sich zum Beispiel die monu¬

mentale Wirkung unseres Kurhauses aus oder auch ber Anblick bes

Theaters , wenn voller Sonnenschein bic Äontuten aus den um¬

gebenden Grünflächen zeichnerisch deutlich heraushebt ! Nicht so

sehr notwendig ist der Sonnenschein , ia cs genügt die anmutig

zeichnende Kraft eines mittelhellen Tages , um bte Schönheit emer

bet vielen öffentlichen Plastik en u nbS ton b b 11 b er Wies¬
badens in ihrer packenben Btlbwitkung zu beleuchten . Wir ben -

len an bic Anmut bet lebenbigen Eutopagtuppe tn der Herbert -

Anlage , an ben Bismarckplatz , an bie heitere Raumlosung bes

Wilhelm -bes -Schweigers -Denkmals vor bem Schloste , an bte oe -

wegungsvolle Wirkung bes Kriegerdenkmals am Lutsenplatze u . o .

Hier genügt ein mittleres Licht um bie plastische Nachzeichnung
Überzeugender Motive lichtbtldnerisch vollendet hervortreten

zu I “
necnjBeitc ber neuen Wiesbadener Hauptstraßen verlangt hin¬

gegen wieder die zeichnende Schärfe des Sonnenlichtes : Ster
spielen Alleenzauber unb Architekturenwechsel im Kontraste ber

Lichter unb Schatten nur bann wirkungsschön zusammen , wenn die
volle Helligkeit als Maler zu Hilfe kommt . In ben modernen
Architekturen unserer Innenstadt wie tn ben lieblich sich ab¬

wechselnden Bauweisen bes Vorstabtbereiches hat bet Lichtbildner
ein Gebiet , das auszubeuten , vielen Geschmack für Formensinn er¬

fordert . Aber es lohnt sich auch , diesen Motiven unserer städtisch « »

Heimat nachzuspüren . Mannigfaltig , wie selten eine andere
Stadt , ist unser Wiesbaden gerade im Baustile , ohne mit sich
selbst in optisch -architektonischen Widerspruch zu geraten : immer
heimelig , immer zusammengehörig , immer ltchiaufgeschlosten unb
eine „Stadt des Gemütes “ 1 Wohl ist hieran dankbarerweise ber

Umftanb schuld , daß wir „Rheinstadt
“ find .

Und in der Fortsetzung dieses Gedankens kommen wir zum
Landschaftlichen . 5n diesem weiteren Punkte bietet uns
Wiesbaden dreierlei : Die Heiterkeit des Rheintales , die Roman¬
tik des Taunuswaldes und die Schönheit der Hügellandschaft . Hier
hat der Lichtbildner Ausgaben , die eine Fülle von malerischen
Gegensätzlichkeiten bietend , genau so wie Wiesbaden -Altstadt unb
Wiesbaben -Neustabt zur gegenseitigen Ergänzung streben .

Ein anbermal werden wir auf die technische Sette dieser
Varianten lichtbildnerischen Möglichkeiten eingehen : Heute stellen
wir lediglich fest , daß der heimische Lichtbildner die dankbarsten
Aufgaben besitzt . In Bauweise , in Kunstwerk und Landschaft be -

Donnerstag : Verdunkelung von 20 . 01 bis 7.53 Uhr

politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes , Gesandter von
Twardowski , ber Leiter bet japanischen Gruppe , Gesandter Satuma
von der kaiserlich -japanischen Botschaft und Vertreter der an ben

beutsch - japanischen kulturellen Beziehungen interessierten Behörben
unb Dienststellen teil . 3m Anschluß hieran gab Gesandter von
Twardowski einen Empfang , an bem u . a . ber kaiserlich - japanische
Botschafter Oshirna , Untcrstaatssekretär Woerrnann , Eesanbter
Satuma , bet Präsident bet Deutsch -Japanischen Gesellschaft und
bes Japaninftitutes , Admiral Förster , der Generaldirektor der
preußischen Staatsmuseen , Prof . Dr . Kümmel , ff -Obersühtet Cerff ,
Chef des Hauptamtes für Kultur in der Reichspropaganbaleitung
bet NSDAP . , Gesandtschaftsrat Kolb , Generalsekretär bes beutsch -

japanischen Kulturausschusses unb Dr . Donat , Direktor des Deutschen
Kulturinstituts in Tokio , teilttahmen .

* Eröffnung der großen deutschen Buchausstellung in Brüssel .
Sm Namen von Reichsminister Dr . Goebbels wurden am Mitt¬
woch im Brüfi - ler Palast der schönen Künste die große deutsche
Duchausftellung eröffnet . Die Ausstellung , die übet 3000 Bände
umfaßt , gibt einen Überblick über das deutsche Buch bet Gegen¬
wart als Repräsentant des neuen deutschen Schrifttums . Neben den
politischen Büchern bet nationalsozialistischen Revolution erstreckt
sich bic Schau auf bic schöngeistige , wissenschaftliche unb wirtschaft¬
liche Literatur . Mit besonberer Sorgfalt wirb auch bie Bebeutung
bes flämischen Schrifttums im deutschen Buchwesen unb umgekehrt
bet deutschen Literatur im flämischen Buchwesen vor Augen ge¬
führt . Außetdcr wirb bie Aufmerksamkeit auf bas wallonische
Eeistesschaffen in seinen Beziehungen zum Reich gelenkt . In seiner
Begrüßungsansprache erklärte bet Militärbefehlshaber in Belgien
unb Nordstankteich , General von Falkenhausen , u . a . , daß
Deutschland auch während der Kriegszeit bestrebt fei , Kultur unb
Wissenschaft zu forbern . Belgien sei schon burch seine
Lage im Nordwesten Europas bas klassische Land ber Berührung
von getmanitoer unb romanischen Kräften . Während bem fran¬
zösischen Schrifttum aber vor ollem noch dem Weltkrieg Tür unb
Tot geöffnet gewesen sei , habe bie Absperrung gegenüber bem
Reiche allzu lange gebauert . Um so stärket habe sich bas Bedürfnis
ergeben , eine Schau bes Buches wie in ben großen Buchaus -
ftellungen in Oslo , Rom , Helsinki unb an vielen onbeten Plätzen ,
auch in Belgien zu geben . Der flämische Dichter b e Pi11ecijn
sprach über bie Verwandtschaft unb gegenfeitige Befruchtung bet
deutschen unb flämischen Literatur . Der Vorsitzende ber wallonischen
Kulturgemeinschaft , Pierre Hubermont brückte bie Hoffnung
aus , baß auch bas wallonische Schrifttum wieder den Anschluß an
die geistigen Kräfte des Reiches finden werde . Ministerial¬
dirigent H äg c 11 *»om Reichsminifterjum für Dolksaufklärung unb
Propaganda wies in feinet Eröffnungsrede darauf hin , daß das
nationalsozialistische Deutschland aus seinem volkhasten Denken
heraus immer bestrebt gewesen sei , eine enge Verbundenheit mit
ben germanischen Brudervölkern zu betonen .

Photo - Ecke des „ W . T .
"

Wenn Wiesbadener photographieren
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gcgnet seinem lichtbildneiischen Suchen ein dreiseitiger Grund¬
akkord , der den Ruhm der Schönheit und Anziehungskraft Wies¬
badens seit Generationen aufrechterhält ! In allem diesen licht -
blldnerisch Meister zu sein , ist gewiß nicht in jedem Falle leicht
Aber es lohnt sich. als Photofreund bemüht zu sein , das Wesent¬
liche unserer Stadt und Landschaft festzuhalten und damit
anderen , die ferne der Heimat oder die Wiesbadens als Fremde
nicht kundig find das Gesamtbild einer in anziehenden Unter¬
schiedlichkeiten sich vervollkommnenden deutschen Land¬
schaft zu schenken .

- *

Verbesserung von Farbdias
Wer dieses Thema sprach in der gestrigen Versammlung der

Photographischen Gesellschaft das Mitglied Löw .
Vorbeugen ist auch hier besser als heilen . Und so ist es vor allen
Dingen notwendig , daß der Photofreund , der fich der mehrfarbigen
Lichtbildkunst verschreibt , bemüht ist , die Eigenschaften des Farb¬
films genau zu erforschen , um nach Möglichkeit Fehler von vorn¬
herein auszuschalten Jeder Farbfilmamateur muß wißen , daß es
auf genaue Belichtungszeit ankommt . Es ist zweckmäßiger , lieber
einmal auf eine Aufnahme zu verzichten , als zu versuchen , allzu
stark auftretendk Mangelerscheinungen noch ausgleichen zu wollen .
Bei überbelichteten Dias ist wohl kaum noch eine Korrektur mög¬
lich . In ausführlichen theoretischen Erörterungen , denen auch
praktische Versuche folgten , erörterte der Redner eine Reihe von
Verfahren , die von ihm angewandt worden sind , um der Farb -
stichlgkeit mancher Aufnahmen entgegenzutieten . Dabei behandelte
er u . a . auch die sehr aufschlußreiche Frage des richtigen Farb¬
sehens , das vielen Betrachiern von Farbdias mangelt , die daher
auch allzualeich mit einer ablehnenden Kritik bei der Hand sind .
Das menschliche Auge sieht nicht io genau wie der Farbfilm , bei
uns ist ein gefühlsmäßiges Seh . n vorherrschend . Auch das geübte
Auge des Malers empfindet farblich oft anders als der Laie . Zum
Schluß der wertvollen Ausführungen boten gezeigte Farbdias gute
Vergleiche über die z. 3t . gegebenen Verbesserungsmöglichkelten .
Anschließend wurden noch Farbdias aus dem Mitgnederkreise vor¬
geführt , die manche Anregung boten . p .

— Steuer Heller Komet . Rach Mitteilung der astronomischen
Zentralstelle an die Wiesbadener Privat -Sternwarte wurde vor
einigen Tagen von Bernasconi in (Eogno , Italien , im Stern¬
bild Haar der Berenike bei dem Großen Bären ein neuer Komet
entdeckt , der bei der Helligkeit eines Sternes 8 . Größe einen
Schweif von über zwei Monobreiten Länge aufwies . Inzwischen
lies der Himmelskörper nach dem Sternbild Löwe und nahm an

Äus Gau und Provinz

Bauernversammlung in Rlldesheim a . Rh .
— Rüdesheim a . Rh . , 26 . Febr . Die Landwirtschaftliche Be¬

zugs - und ABsatzaenossenschaft in Rüdesheim hatte für Sonntag »
nachmittag die Mitglieder zur diesjährigen Generalversammlung
und der OrtsBauernführer gleichzeitig die Bauern und Winzer zu
einer Bauernoersammlung aufgerufen Die Beteiligung war sehr
zahlreich , und es konnten auch die führenden Männer von Partei
und Behörden , der stellv . Ortsgruppenleiter Koch , Bürgermeister
58 auf i n g e t , Kreisbauernführer Werner und Oberinspektor
F u e s , Oberlahnftein , begrüßt werden . Den ausführlichen und
umfaßenden Geschäftsbericht für das Jahr 1941 erstattete der Ge¬
schäftsführer der Genossenschaft Dr . S t ä r z e l . Aus demselben
war zu entnehmen , daß sowohl int Warengeschäft wie in den
Nebenbetrieben ein beachtlicher Umsatz erzielt werden konnte . Im
Anschluß hieran erfolgte die Vorlage der Jahresrechnung und
Bilanz 1941 die einen normalen Reingewinn aufwies . Jahres -
rechnung und Bilanz wurden einstimmig genehmigt wie auch ein »

. stimmig dje Entlastung des Vorstandes , Auffichisrates und Ee -
schäftsführers erfolgte . Der ausgewiesene Gewinn wurde dem
Reservefonds überwiesen . Die satzungsgcmäß ausscheidenden Mit¬
glieder der Verwaltungsorgane Dr . Arnulf Brogsttter . Karl Geiger
und Wilhelm Schrauter wurden wiedergewShlt . Zum nächsten

' Punkt der Tagesordnung machte der Geschäftsführer Dr .
Stürz « ! ausführliche Darlegungen über die Beschaffung von
Düngemittel , Saatgut und Pfropfreben . In ausführlicher Weife
wies Kreisbauernfuhrer Werner darauf hin , daß neben den wich¬
tigsten weinbaulichen Fragen auch die Pflicht Bestie , das Rhein -

gauer Weinbaugebtet noch mehr als bisher in die Erzeugungs¬
schlacht einzugliedernr und fich der Rheingauer Weinbauer zeit¬
bedingt am Anbau von Gemüse und Hackfrüchten beteiligen müsse .
Bürgermeister B a u s i n g e r stellt in einem ausführlichen Rück -
blick für das Jahr 1941 erfreulich fest , daß dank des freiwilligen
Einsatzes aller Kräfte , auch solcher , sie nicht in der Landwirt¬
schaft oder dem Weinbau stehen , die Gemarkungen von Rüdesheim
und Eibingen trotz des Fehlens vieler einberufener Väter und
Söhne recht gut in Ordnung waren .

Um 12 000 RM bestohlen — und dazu bestraft
= Friedberg , 26 . Febr . Ein Geschäftsmann in Friedberg

hatte in seiner Wohnung 12 000 RM gehamstert . Diesen Betrag
hat ein Spitzbube , der in Frankfurt a . M . von der Polizei ding¬
fest gemacht wurde , Bei drei Einbruchsdiebstählen gestohlen . Bei
der Festnahme fand man bei dem Dieb noch 3700 RM vor . Den
Diebstahl des Geldes hatte der Bestohlene , obwohl sich die Dieb¬
stähle in drei Etappen vollzogen , Bei der Polizei nicht angezeigt ,
offendar weil ihm Bekannt war , daß er fich selBst durch seine
verBotene Eeldhortung einem Strafverfahren aussetzen würde .
Durch die Festnahme des SpitzBuBen in Frankfurt a . M . und
dessen Geständnis Bekam aber die Polizei Kenntnis von dem
Vorfall , der nun für den Bestohlenen nicht nur den Verlust des
gestohlenen Geldes zur Folge hat , sondern ihm auch noch ein
Verfahren wegen Eeldhamsterei eintragen wird . — Der Vorfall
sollte eine neue Mahnung [ein , jeden nicht unmittelBar auf den
Tag erforderlichen Geldbetrag Bei einem Geldinstitut einzuzahlen .

■! ! Winkel ( Rheingau ) , 26 . Febr . Fräulein Maria Will¬
man n s Bestand vor der zuständigen Prüfungskommission in
Frankfurt am Main ihre Meisterprüfung als Damen -Friseuse
mit Erfolg .

!! Mittelheim ( Rheingau ) , 26 . gebt . Ein Junge , der fich
auf das Brüchig gewordene Eis wagte . Brach ein und ging sofort
unter . Er kam noch einmal hoch und klammerte fich an das Eis .
Ehe ihn die Kräfte verließen , rettete ihn die 13jährige Schülerin
ElfenBruch unter eigener Lebensgefahr aus dem eifigen Wasser .
— Rohlinge trieben in den letzten Nächten auf der Landstraße
zwischen Mittelheim und Ostrich ihr Unwesen . Sie rißen Türen
von Weinbergsumfriedungen um , und warfen auch die große
uralte Nikolausstatue , die als Schutzpatron der Rheinschiffer gilt ,
von ihrem Sockel . Das Wahrzeichen lag zertümmert in den
WeinBergszeilen . Hoffentlich findet dieser Bubenstreich seine
gerechte Sühne .

— Rüdesheim o . Rh . , 25 . Febr . Ein städtischer Arbeiter fand
auf der Straße im Schnee eine goldene Armbanduhr . Ein East ,
der in Rüdesheim weilte , hatte dieselbe verloren . Der ehrliche
Finder erhielt einen sehr hohen Finderlohn . — Im Ortsteil
Eibingen begeht am 27 . Februar der Winzer Andreas Morr
seinen 80 . Geburtstag .

= Mainz , 26 . Febr . Der 50jährige E . aus Rüsselsheim
wurde vom Amtsgericht wegen fortgesetzter tätlicher Beleidigung
in einem Falle und wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit Gewalt in zwei Fällen zu insgesamt einem Jahr Gefängnis
verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf die
Dauer von zwei Jahren aberkannt . Die Verhandlung , die unter
Ausschluß der Öffentlichkeit stattfand , zeigte den Angeklagten als
bösartigen Patron , der nicht nur leugnete , sondern obendrein die
beiden Frauen als unglaubwürdig hinstellen wollte .

X Samberg . 25 Febr . Durch Umstürzen eines Leitungsmastes
wurde ein hiesiger Montagearbeiter tödlich verletzt . Der Ver¬
unglückte hinterlaßt Frau und zwei kleine Kinder .

Zwinget in Stunden
den eilenden Tag ,
daß er fich nimmer so spate :
zählt nach Sekunden
im Herzen den Schlag
kostbar wird dann die Minute .

Walter Jürgens .

Helligkeit zu . Nach der vorläufigen Bahnbestimmung wird er bis
zum Monatsende von der 7 Größenklasse fein und fich der Erde bis
auf die halbe Sonnenentfernung genähert haben . Da er weiter
erst am 4 . Mai in größte Sonnennähe gelangt bei einer Neigung
von 77 Grad gegen Die Erdbahn , ist mit einem Sichtbarwerden für
das bloße Auge unterhalb des hellen Regulus im Löwen zu
rechnen . Dieses Sternbild ist jetzt abends in halber Höhe im SO
zu finden Der genaue Ort am 28 Februar ist : 10 Uhr 43 Min .
Aufsteigung und 8 Grad Nordahweichung . An ihm kann der
Körper schon jetzt leicht mit einem Feldstecher aufgefunden werden .

tBioshaCion - ßiebridi .
Die Krieger - und Militärkameradschaft 1892 hielt ihren

Jahreshauptappeli ab Kameradfchaftsführer Born ge¬
dachte ehrend der im abgelaufenen Jahre verstorbenen und ge¬
fallenen Kameraden , sowie dec Kameraden der gesamten Wehr¬
macht Nach den Jahresberichten des Kassenwarts Frick , des
Fechtwarts H i m i o b e n und des Schießwarts Petri gab der
Kameradschaftsführer in seinem Jahreshauptbericht einen Überblick
Über die politischen und kriegerischen Ereignisse im allgemeinen
und über die in der Kameradschaft im besonderen . Er teilte
ferner mit , daß bei der Straßensammlung im März die Reichs -
kricgerbundskameraden zu helfen bestimmt seien , wozu fich sofort
mehrere Kameraden freiwillig meldeten . Nach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teils blieben die Kameraden noch längere Zeit
beisammen .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

was im Schi -Sport Slalom be¬
deutet ? — Slalom ( norwegisch = Spur
schlagen ) ist ein Abfahrts -Schi -Lauf , eine
Hindernisfahrt , die eine Fahrtechnik¬
prüfung darstellt . Auf der schwierigen
Fahrstrecke werden durch Fähnchen
Tore gebildet , die der Reihe nach auf
Schiern durchfahren werden müssen ,
ohne daß dabei ein Fähnchen umgerissen

, wird . Wer ein Tor nicht durchfährt , hat
kaum noch die Möglichkeit , fich im Wettbewerb zu behaupten . Für
umgeworfene Fähnchen kommen bei der Leistungsermittlung
Punkte in Abzug . Sieger ist , wer ohne Strafpunkte die Beste Zeit
erreicht hat . Seit längerem erfreut fich die norwegische Slalom -
Kunst auch im deutschen Schi -Sport einer wachsenden Anteilnahme .

( Zeichnungen : Seife . )

Sport und Sp * et

Luffwasfen -SB . Wiesbaden — Heeresmannschaft 5 :1 ( 2 :0 )
Bei den zur Zeit stattfindenden Treffen von Soldatenmann¬

schaften war die Luftwaffe vergangene Woche der starken Heeres -
elf Mainz ( mit den bekannten KSE .' Spielern Wolf , Fix ,
Bernardy , den Waldhöfern Erb und Sattele ) 5 :7 unterlegen ,
und die „ Mainzer " schlugen bann eine zusammengestellte andere
Heeresmannschaft sehr eindeutig 9 :1. Diese letztere Vertretung
maß sich nun am Mittwoch mit den Fliegern , wobei die Luft¬
waffe im Feldspiel durchaus den Ton angab . Mit Moog als
Mitteläufer kamen die Flieger gutbesetzt heraus , ihre Elf Merten ;
Feltens , Klimmeck ; Grabe , Moog , Günther ; Altenbeck , Säumer ,
Lindner , Pries , Bubach zeigte naturgemäß die größere Routine
und Einheitlichkeit . Bei dem Gegner war der Sturm , vor allem
Beide Flügel , recht schwach ; jedoch die Deckung erwies fich sehr
zäh und widerstandsfähig und machte der Luftwaffe den Sieg
keineswegs leicht . Der Torwart war wohl der beste Mann der
Heereself und konnte immer wieder in kritischer Lage retten .

Die Flieger gaben gleich das Tempo an , aber ihr Angriff
vermochte vorerst die energische Verteidigung nicht zu Über¬
winden . Ein Schuß Lindner prallte von der Latte zurück . Erst ein
überraschender und wuchtiger Weitschuß von Pries/brach den
Sann , hoch übet den Tormann sauste das Leder ins Netz . Gegen
Ende des ersten Aktes folgte der zweite Treffer, , eine Flanke
AltenBecks köpfte Lindner aus nächster Nähe ein . Auch nach
Seitenwechsel dauerte der zähe Widerstand der Heereself unver¬
mindert an , ihre Gegenstöße freilich wurden schnell unterBunben .
Mit sicher verwandeltem Strafstoß erhöhte Moog auf 3 :0 . Dann
fiel bas Ehrentor der Vertretung bes Heeres durch den hier
mitwirkenden Schiersteinet Hennrich . Dieser vergab wohl einen
Elfmeter , aber traf auf Rechtsvorlage doch noch ins Ziel . Für
die Flieger antwortete Altenbeck im Nachschuß mit dem vierten
Treffer und der gleiche Spieler konnte , mit weiter Vorlage
Bedient , vorstürmend noch ein fünftes Mal einsenden .

Dem Fußballspiel voran ging ein mit 9 :3 Toren endendes
Handballtreffen zweier Soldatenmannschaften .

Heinz Schwaabe (Bayreuth ) , der Spottgauführer
des jungen Sportgaues Bayerische Ostmark , ist seinen schweren
Verwundungen , die er sich im Ostfeldzug zuzog , erlegen .

Ein Fußball - Meisterschaftsspiel der Gauklaffe
steigt am kommenden Sonntag im Sportgau Hessen -Nassau . Der
FK . Hanau 93 hat die Kickers Offenbach zu East .

Zum Frankfurter Hallensportfest , am kommen¬
den Samstag in der Wintersporthalle des Sportfeldes gingen
rund 300 Meldungen aus Frankfurt , Darmstadt , Mainz , Wies¬
baden , Hanau , Friedberg , Gießen und Limburg ein . Don
bekannten Spitzenkönnern starten u . a . Dr . Luh , Köster , Rapp ,
Noe , Gleim und Haßinger .

D i e Eissportmeisterschaften bet H I . wurden in
Prag eröffnet . In den ersten Eishockeyspielen siegten Hochland
mit 3 :0 über Düsseldoff und Ostpreußen mit 15 :2 über Böhmen -
Mähren . Bei den Pimpfen gewann Schwaben mit 5 :1 über
Düsseldorf .

Um das Braune Band von Deutschland , dem
Hauptereignis der Münchener Rennwochen , bewerben sich nach
den bisherigen Dispositionen am 26 . Juli 99 Pferde . Vom Aus¬
land liegen bisher je zwei Meldungen aus Spanien und
Ungarn vor .

In Kurze erzählt :

Sohn auf

getragen . , . _ . „ . . . . . ™ .
Ja . jeden Morgen gab er fernem Enkelkind diese Worte

mit auf den Weg . Der Kleine begriff sie wohl nicht . ganz ,
aber da der Großvater so ernsthaft sprach , ibn auf einmal
so vieler Worte würdigte , ahnte er mit seiner Einfältigkeit
wobl das Große , das in diesen Worten verborgen lag , und
dem er fich würdig zu erweisen hatte . Seine kleine Gestalt
richtete sich stolz aut , wenn er das dunkle Tor des großen
Gebäudes durchschritt , und erst in den letzten Stunden, , wenn
das verwitterte Gesicht des Großvaters nicht mehr so wirksam
nahe war . ließ er ein wenig in seiner Aufmerksamkeit na * .

Ich lernte Liese kennen , als ich selbst eine Zeitlang meinen
Sohn auf dem Weg zum Geschäft mit zur Schule nahm . Im
hörte seine Worte ein paarmal und sah ihn nachher , wenn die

Schule schon längst begonnen hatte , am Cinfriedtgungsgiiter
sieben , mit fernen Augen , die narbigen , ziegelroten yande
auf den Handstock gestützt . Einmal wünschte ich ihm einen

. .Guten Morgen " und stellte mich neben tbn .
Er wandte ein wenig den Kopf , musterte mich unter

buschigen Brauen hervor und nickte kurz . Scheinbar war die
Musterung meiner Person einigermaßen günstig ausgeraUen ;
Ich wagte daher eine weitere Frage :

„ Sie haben diese Schule mitgebaut ? "

Seine Mundwinkel zuckten ein wenig , und aus den vielen
Runzeln und Gräben seines Geficktes stieg ent heimliches
Lachen ..Jeden Stein von dieser Schule hatte . Lieie in per
Hand und auf der Schulter . Jeden Stein , bis der Kasten

Bauarbeiter Liese

Von Georg Büfing

Er brachte jeden Morgen sein Enkelkind zur Schule .
Langsam und bedächtig , gebeugt von der Last vieler muhe »

voller Sabre , durchmaß er die Straßen , und der kleine Franz
paßte seinen Schritt dem des Großvaters an . Sie wracken
unterwegs selten . Liese war sein Leben lang sparsam mit den

Worten umgegangen . Fünfzig Sabre lang leben Tag acht
bis zehn und noch mehr Stunden Steine tragen , die Ge -

rüftleitern herauf und hinunter , Sommer und Winter , dgs
genügte zur Unterhaltung vollauf . Nur wenn Liese sein
Enkelkind durch die Pforte der Schule entließ , sprach er
ein paar Worte . Er sagte : , . .

„ Nun lerne fleißig , Franz . Denn die .ganze Schule , die

da steht , die habe ich auf meinen Schultern für dick zusammen¬

fertig war .
“

Auf diese Worte gab es nickts zu entgegnen , ick iah den
alten Bauarbeiter nur an Es batte zu regnen begonnen ,
und es war ungemütlich , biet auf der Straße zu stehen .
Aber Liese bemerkte nichts davon . Er nahm einen Priem ,
sein Gesicht wurde ein wenig offener ; und seine Augen um¬
faßten das hohe Gebäude mit einem brüderlichen Blick .

„ Hat uns viel Kummer gemacht , der Kasten .
" begann er

vor sich bin zu sprechen . „ Sm August 1914 fingen mit an .
Gerade waren die Ausschachtungsarbeiten fertig , da mußten
alle Kollegen nach Frankreich . Mit drei Mauerleuten blieb
ich allein . Und jeden Tag schaffte ich zwölf Stunden lang die
Steine ran . War keine Kleinigkeit . Aber wir haben s ge¬
schafft Die Frieda war ja auch von Anfang an dabei .

„ Shre Frau . Herr Liese ? "

„ Ne . von Anfang an nicht . Sie war eine selbständige
Deem , und man hatte seine Last mit ihr . Sie fuhr nämlich
die Steine ran für den Bau . Ihr Vater war eingezogen
worden , und sie batte das Svannwerk übernommen . Jeden
Tag zehn Fuhren , eine verdammte Leistung für eine
Deem was ?

„ Unbedingt eine erstaunliche Leistung .
Liese nickte schmunzelnd vor sich bin und wischte sich mit

der Hand das Regenwasser aus dem Schnurrbart : „ Aber es
war schwer , mit ihr ins Reine zu kommen . Einmal wollte
sie heiraten und dann wieder nicht . Aber Liese hat kurzen
Prozeß gemacht . Er bat einfach heimlich das Aufgebot be¬
stellt . und vier Wochen später , als die Frieda mit einer
Fuhre Steine ankam , bat er ne vom Wagen gehoben und
sie zum Standesamt gebracht . Zusammen mit den beiden
Mauerleuten . die als Trauzeugen mitgingen . Erst wollte der
Beamte ja die feierliche Handlung nicht vornehmen , weil
mir alle in Arbeitskluft waren . Aber da haben die Kollegen
bloß ihre Fäuste auf den Tisch gelegt . Und die Frieda bat
unter Heulen und Lachen „ Sa gesagt .

"

„ Das war ja köstlich, " rief ich lachend aus . „ Und sicher
habt ihr ein paar Tage tüchtig gefeiert ? “

„ Gefeiert -- ? “ Liese sah mich mißbilligend an . und
sein Gesicht wurde wieder verschlossen und abweisend , so . als
habe er mir schon zu viel erzählt . Er nahm den Stock fest
in die Rechte , schickte fich zum Geben an und knurrte un¬
willig : „ Nee , gefeiert baben mir nicht . Eine halbe Stunde
dauerte die ganze Geschichte . Dann baben die Frieda und ick
zusammen den Wagen Steine abgeladen . Das mar unsere
Hockzeitsfeier .

“

Er ging ohne ein weiteres Wort und,ohne Gruß . Lang¬
sam . bedächtig und gebeugt , so . als trüge er wirklich das
ganze Bauwerk der Sckule auf feinen Schultern . Er begegnete
mir in den nächsten Wochen und Monaten noch häufiger ,
grüßte wohl kurz , aber auf ein Gespräch ließ er sich nie wieder
ein . Und ick drängte mich auch Nickt dazu : ick wußte ja alles .
Ick konnte jeden Morgen zu meinem Sungen sagen :

„ Lerne fleißig , mein Sohn . Denn die ganze Schule , die
da steht , die bat ein einziger Bauarbeiter für dich auf seinen
Schultern zusammengetragen .

"

Das Münchener E i s f e st für die Wehrmacht gestal¬
tete am Mittwoch vor 9000 Soldaten vor allem die Kunstläufer ,
in erster Reihe Maxi und Ernst Baier , höchst eindrucksvoll . Im
Eishockey besiegte eine vorwiegend von Spielern des SK . Rießer
See gebildete Wehrmachtmannschaft eine München -Füssener
Kombination 9 :1.

„ Uff Soldatisch den Hut abtun "

Bon der „ Reverenz " bis zum Handanlegen — Die Geschichte
des militärischen Grußes

Vor bundertdreißig Jahren würbe durch König
Friedrich Wilhelm HL eine Kabinettsordre erlassen ,
durch die der militärische Gruß ht seiner heutigen Form
eingefiihrt wurde .
Auf belebter Straße in der Großstadt oder Lokalen - kann

man immer wieder beobachten , rote vorschriftsmäßig und
„ zackig " unsere Soldaten ihre Vorgesetzten durch Erheben des
rechten Armes oder Handanlegen an die Kopfbedeckung zu
grüßen wissen . Doch nicht immer ist das so gewesen . Auch der
militärische Emb bat im Laufe der Jahrhunderte manche
Wandlung durchgemacht , bis er seine heutige , vollendete
-Form erreichte .

Im Mittelalter scheint es noch keinerlei bestimmte
Ehrenbezeigungen gegeben zu haben . Erst gegen Ende des
16 . Jahrhunderts ist in ungedruckten Reglements die Rede
von „ Uff Soldatisch den Hut abtun "

. Sm 17 . Jahrhundert
pflegt man vor dem Vorgesetzten das Barett oder den Hut
abzunehmen , die in ziemlich umständlicher Weise zu schwenken
und dazu eine bestimmte Hand - und Beinstellung anzu -
nebmen . Dieser militärische Gruß , bei dem höfische und
fremdländische , vor allem französische Einflüsse unverkennbar
sind , wurde ..Reverenz "

genannt . Er wirkte , wie man in
vielen historischen Filmen feststellen kann , nock ziemlich ge¬
künstelt und „ gespreizt

'
. also eigentlich unsoldatisch .

Die ersten Vorboten der heutigen militärischen Ehren¬
bezeigung tauchen zu Beginn des 18 . Jahrhunderts auf .
Man finbt sie im Wallisischen . Sächsischen und Regalschen
Reglement , die in den Jahren 1705 bis 1713 herausgeyeben
wurden . Es beißt darin u . a . : „ Beim Gebet kniet alles nieder ,
den Hut in der Hand haltend . So es regnet , biegt man fich
nur mit dem Leib , die Hand an den Hut legend .

" Zu dieser
Zeit spielte bas Kniebeugen in ben Armeen ber deutschen
Länder beim Präsentieren und Salutieren noch eine große
Rolle .

Vor bundertdreißig Jahren wurde bann burch König

Friedrich Wilhelm in . eine Kabinettsordre erlassen , durch
die der militärische Gruß in seiner heutigen Form eingefiihrt
wurde . Er befahl darin , „ das bei der Infanterie der Unter¬
offizier und Gemeiner , wenn er seinen Montierungshut auf¬
gesetzt bat und einem Offizier begegnet . Front macht und ge¬
rade steht , ohne den Hut abzuziehen . das künftig ein Gleiches
auch bei den Unteroffizieren und Gemeinen der Kavallerie
und Husaren beobachtet werden soll . Bei dieser Gelegenheit
wollen seine Majestät gleichfalls in Abficht sämtlicher Offi¬
ziere ohne Unterschied des Ranges festsetzen , daß , wenn sie die
Schärpe um haben , das bisherige Hutabnehmen Bet ihnen ,
es sei , vor wem es wolle , ganz wegfallen soll ." Ferner schrieb
die Kabinettsordre für die Offiziere vor . daß diese in allen
Fällen , in denen bisher das Hutabnehmen gebräuchlich ge¬
wesen war . dieses dadurch zu ersetzen hätten , daß sie , wenn
zu Fuß , die linke Hand und . wenn sie zu Pferde waren , die
rechte Hand horizontal über dem linken bzro . rechten Auge
halten sollten .

Das Preußen der Befreiungskriege gegen Napoleon war
also die Eeburts - und Entwicklungsstätte des neuzeitlichen
militärischen Grußes , ohne den heute kein Soldat mehr denk -

I bar ist .. Vier Generationen wehrhafter deutscher Männer
; haben tbn bisher geübt , der wohl so lange bestehen wird ,
i als es Heere und Uniformträger gibt . Schon , im Frieden der

Ausdruck höchster Disziplin , gilt die militärische Ehrenbe¬
zeigung tm Kriege auck für Millionen anderer Staats¬
bürger . die sonst den schlichten Rock des Zivilisten tragen .

33 jüdische Schieber vor dem Staatsgerichtshof in Lyon
Paris . 26 . Febr . 32 Juden aus Algier , Oran und Son »

Kantine haben sich wegen Preiswuchers mit Beklei¬
dungsstoffen vor dem Staatsgerichtshof in Lyon »u
verantworten . Schon während der Sommermonate , als fick
die arabische Bevölkerung mit Stoffen für die Winterklei -
dung eindecken wollte , haben diese Wucherer die Preise auf
das Drei - und Vierfache getrieben . Nach üblicher jüdischer
Schiebermanier haben die Juden schamlos die Ware unter¬
einander einfach beraufgefteigert , ohne daß die Lieferung
erfolgte .
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Heute erhielten wir die
unfaßbare Nachricht ,
daß bei den schweren

Kämpfen im Osten am 19 . Ja¬
nuar unser lieber jüngster
Sohn

Hans - Joachim Winkler

Leutnant und Komp .-Führer
in einem Int . -Reg .

im Alter von 22 Jahren ge¬
fallen ist . Er war der Sonnen¬
schein unseres gebens .

In tiefer Trauer :
Carl Winkler

'
und Frau

Wiesbaden , den 25 . Febr . 1942 .
Kaiser -Friedr .-Ring 27 , 2 .

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Mitten aus seiner Arbeit her¬
aus ging mein lieber Hann ,
mein guter Bruder , Schwager
und Onkel , Herr Oberstarzt

Dr . Edgar Zwicke
Inhaber des EK I 1914/18

ma . h . Orden

unerwartet und still im Alter
von 59 Jahren in den ewigen
Frieden ein .

In tiefer Trauer :
Herta Zwicke , geb . Stock

Wiesbaden (Steubenstr . 11 , 1) ,
München , den 24 . Februar 1942

Die Beisetzung findet Sams¬
tag , den 28 . Februar , nachm .
2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof
(Krieger - Ehrenfriedhof ) statt .

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit starb am 25 . Februar un¬
erwartet unser lieber kleiner

Hans Peter

Zwei Jahre war er unser ’

Sonnenschein .
Hermann Lambert , Aenne
Lambert , geb . Schmutte ,
Hermann -Josef Lambert

Wiesbaden ,
Am Kaiser -Friedrich -Bad 7 .

Die Beerdigung findet am
Samstag , 28 . Februar , vorm .
10 .15 Uhr vom .Portal des
Nordfriedhofs aus statt .

Kinder » . , mod .,
35 .- z . vk. Hele -
nenstr . 18 , P . r .~

KaiiWiM |

Heute nachmittag entschlief
sanft im 62. Lebensjahr mein
lieber Mann und treuer Le¬
benskamerad , unser guter
Vater , Bruder , Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel .
Herr

Gustav Bauer
Mykologe

In tiefer Trauer im Namen
der Bunterbliebenen : Frau

-Johanna Bauer u . Tochter
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 24 . Febr . 1942 .
Bheinstraße 34

Die Einäscherung findet am
Samstag , den 28 . Februar 1942 ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Kommunion -Anz .
u . Konfirm .-Anz .
( beides gut erh/ )
zu kauf , gesucht .
Ang . T 788 TV .

Statt besonderer Anzeige .

Gott , der Herr über Leben
und Tod . nahm heute zu sich
in die ewige Heimat meine
liebe Frau , unsere herzens¬

gute Mutter , treue Schwester ,
Schwägerin und < Tante , Frau

Käthe Berber ! <h

geb . Hamel

Nach einem echt christlichen
Leben starb sie , wohl vorbe¬
reitet und gestärkt ,

mit den

Tröstungen ihrer Kirche .

Im Namen der trauernd
Hinterbliebenen :
Dr . med . Emil Berberich

Wiesbaden , den 23 . Febr . 1942 .
Ffiedrichstr . 38

Die Beerdigung findet in aller

Stille statt — Das Seelenamt
ist am 27 . Febr . , vorm . 9 Uhr

in der St . Bonifatiuskirche .
Von Beileidsbesuchen und

Blumenspenden bitten wir

abzusehen .

Jünglings -Anzug
für 15 -16 Jahre ,
1 Paar Damen¬
schuhe , Er . 41 ,
1 Paar Mädchen¬
stiefel , Er 35/33 ,
guterhalt . Woll¬
kleid , Er . 48 , so¬
wie Handtücher ,
all . sehr g . erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . F 787 TV .

Nach kurzer schwerer Krank¬
heit ist unsere gute , unver¬
geßliche Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter . Schwester ,
Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante , Frau

Helene Vossius

geb . v . Fournier , Witwe des
Univ .- Prof . Geh . Med . -Rat Dr .
med . Adolf Vossius , Gießen ,
im Alter von 77 Jahren sanft
entschlafen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Magda
Plehn , geb . Vossius , Alfred
Vossius , Dipl . -Volkswirt , z .Z .
Oberlt . in ein . Panz . - Komp .

Wiesbaden (Adolfsallee 23 ) ,
Josefsdorf (Kr . Kulm ) , Mün¬
chen , den 23 . Februar 1942 .
Die Einäscherung ist Freitag ,
den 27 . Februar um 12 .45 Uhr
im Krematorium auf dem
Südfriedhof .
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*
Es starb den Heldentod
an der Ostfront im Alter
von 21 Jahren unser ge¬

liebter Sohn und Bruder am
1 . Februar 1942 , der Leutnant
in einem Kav . -Reg .

Bodo Freih . v . Massenbach

Hans Joachim Freiherr von
Massenbach , Lilli Freifrau
v . Massenbach , Sigrid Freiin
von Massenbach

Wiesbaden (Hindenburgallee
Nr . 32 ) und München .

Kirsckbaumland und kleine Ernte . Japan , das klassisch «

Land der Kirschblüte , das sich in jedem Fruhllng tn euren

groben Garten weißer und rosa Vlütenbaume verwandelt ,

müßte bei diesem Reichtum an Kirschbäumen so sollte man

annehmen , alljährlich auch eine ausgezeichnete Krrichen -

ernte zu verzeichnen haben . Merkwürdigerweise ist da »

durchaus nicht der Fall . Im Gegenteil . di « KirMnernte
in Japan bleibt erheblrch hinter dem Durchschnitt anderer

Länder zurück . Es zeigt sich hier di « sonderbare Tatsache ,

daß die Kirschbäume , tn dem gleichen Maße wie sie .veredelt

und als Ziersträucher kultiviert werden , die fruchtbildenden

Kräfte verlieren , deshalb sind auch die Kirschsorten , die in

Japan geerntet werden , nicht besonders hochwertig . Der

Wert der Bäume liegt eben lediglich tn ihrer Eigenschaft

als Zierpflanze .

Hansa -Cabriolet ,
6 Zyl . , 1700 , 4 -
sitz. z. Pr . 1500 -
zu oerk . Lorcher
Straße 17 . P , i .

Kinderwag . , neu ,
für 60 Mk . zu
oerk . Prophetcr ,
Röderstraße 31 .

Während Axel in den Hot hinausglng, . leerte der

Zuchthäusler vor den Augen der Beamten seine -raschen

aus . wobei ganze Bündel von Banknoten zum Vorickein
^am

„ Na Mortensen , wollen Sie nicht lieber gleich ein Ge¬

ständnis ablegen ? " fragte der Kommissar , der in vielem
Augenblick von Mortensens Täterschaft überzeugt war .

Oder und Sie etwa in der L age , das Herkommen des

Geldes nachzuweisen ? " Als der Zuchthäusler nickt gleich
antwortete , fügte Soov hinzu : „ Und wo haben Sie die

Sßaffe . mit der Sie Bruce niederickoHen ? ‘

„ Die habe ick ihm bereits abgenommen , verr Konp

mifiar .
“ antwortete Arel . die Eeldtaicke auf den -ttidi

legend . „ Hier ist Mortensens Revolver .
Kommissar Soop zog eine Patrone aus der -raicke und

verglich sie mit den noch in Mortensens Waffe steckenden
Munition . Dann reichte er zufrieden lackelnd beides seinen

„ Der Fall liegt ganz klar ! Mit diesem Revolver wurde

der Großhändler Bruce erschossen ! Oder wollen Sie nock

immer leugnen , Mortensen ? '
.

Der Zuchthäusler schwieg nock immer .
„ Dann eben nicht .

" sagte Soop . Krimnalmsvektor
Nötkens zunickend , worauf dieser auf Mortensen zutrat und

ihm Handsckellen anlegte . „ _ „ „ , .
„ Sie können von Glück reden . Herr Kosta , wendete

der Kommissar stck dem Chemiker wieder zu . „ Wenn wir

Mortensen hier nickt erwischt hätten , so waren Sie letzt als

der vermeintliche Mörder Bruces mit uns nach Kiruna ge¬
fahren . Aber wo steckt denn eigentlich dieser Vinte ?

„ Der Lavve ist tot !" antwortete Margot .und berichtete

von ihrer abenteuerlichen Fahrt zu Vintes Hütte .
'

„ Das ist ja toll !"
sagte Soov . als das tunge Mädchen

' schwieg . „ Was müssen Sie ausgestanden haben ! Aber darf
ick Ihre Waffe einmal sehen ? "

Margot ofinete ihren Kotier und nahm den Revolver

heraus .
„ Bitte sehr . Herr Kommissar .

"

Soov sah nack dem Kaliber und , nickte . „
Auck das geht in Ordnung Wir fanden nämlich in

Bruces Rocktascke sechs Revolvervatronen . ohne die dazu¬

gehörige Waffe entdecken zu können Nun wird mir irntur -

lick alles klar . Dieser Großhändler scheint ein ziemlich ge -

fäbrlicker Bursche gewesen zu sein ! Aber Sie meinen , daß
dieser Algol Bruce nichts mit der Sache zu tun hat ?

Margot nickte . _ _ . . . „
„ Davon bin ick überzeugt . Herr Kommissar .
„ Das sollte mich elgentuck wundern . Vielleicht stnelten

beide Komödie ? Sie sagen doch selbst , daß der , Großhändler
in Ihrem Beisein von bett Papieren sprach , die sein Sohn
Silberg überbringen sollte ? "

. ,
„ Gewiß . Herr Kommissar . Aber trotzdem glaube ich .

daß der junge Bruce die Paviere gar nicht kannte . Er
mackte - jEnfalls einen sehr guten Eindruck . Und er hatte

sich auch sicherlich nicht meinetwegen mit dem Lavven Vinte
überworfen , wenn er an den verbrecherischen Umtrieben
seines Vaters beteiligt wäre .

"

Der Kommissar hob die Schultern .
„ Das wird sich ja bald Herausstellen . Wer nun eine

andere Frage , die mick sehr interessiert , Fräulein Grothe .
Weshalb geben Sie sich als Krankenschwester aus , obwohl
Sie dock Ärztin sind ? "

.
„ Das geschah auf meine Veranlassung . Herr Kommissar .

fiel Sixel ein . „ Und zwar hatte das seine bestimmten Grunde .
Der Chefchemiker sprach nun von seinem Verdacht auf ver¬
schiedene Werksangehörige und welche . Entdeckung er tn
Bruces Hof gemacht hatte , als ihm zufällig die vom Schlitten

Klaviere , gebt .,
im Preise bis
500 Mk . in bar
zu kauf , gesucht
O . Kannenberg ,
Schroalbacher
Straße 73 . —
Telefon 23129 ,

B -Klarinette
( Öhler ) , neuro .,
zu kaufen ge¬
sucht . Preisang .
unter W 788 an
den Tagbl .-Verl .

Viola zu kaufen
gesucht . Post¬
lagerkarte 374 ,
Wiesbaden 1,

Radio zu laufen
gesucht . Angebote
u , W 776 an TV

Radio , mod ., gut
erh ., z. lauf . ges .
Ang . mit Preis
u . H 786 T .-Vl .

Berliner Börse vom 26 . Februar . Die Aktienmärkte lagen

ruhig und kursmäßig nicht ganz einheitlich . Verschiedentlich
traten wieder leichte Erholungen ein . Stolberger Zink gaben
um IVs nach . Rheinbraun stiegen um 2 ' /«, Rutgers büßten 2 / <>
ein . Siemensaktien erholten sich um IVe , Lichtkraft gaben um

3 % nach . Eoirti -Eummi und Felten zogen um je 1/ < % an .

Dortmunder Union minus IV «, Bank für Brauindustne minus 2/ «.

Frankfurter Börse vom 26 . Februar . Aktien lagen wenig
verändert . Siemens und Rheinstahl erholten sich , izm 1 / i % . 315 .

Farben um IVs % . Dagegen BMW . , . RWE . und Salzdetfurth

noch je 1 % leichter . Auch Mannesmann und Stahlverein um

Prozentbruchteile ermäßigt . Renten lagen ruhig . Reichsaltbesitz

zirka 163V «, Steuergutscheine I 104 ' / - . Tagesgeld unverändert VA .

Notierungen vom 25 . Februar . Berlin : JE . 5 « ben
bis 206V «, Vereinigte Stahl 155V », Relchsaltbesitz 163V «— 163V «,
Eemeindeumschuldung 102,70 ; Frankfurt : Siemens 363 ,
Hoesch 169 ' / - , Mannesmann 159 , Vereinigte Stahl 156V «, Deutsche

Eisenhandel 148 , Zellstoff Waldhof 123 , Zellstoff Aschaffenburg
163 , IE . Farben 207 , Metallgesellschast 239 , AEE . 186 , RWE .
175 % , Eonti -Eummi 166 , Reichsbank 142 , Dingler 145 ' / - , Rerchs -

altbesitz 163 , Steuergutscheine I 104,30 .

heruntergefallene Konservenbuckse in die Hande gekommen
war . Und er beendete seinen Bericht nut den Worten , ./aus

diesem Grunde hoffe ich , Herr Kommissar . datz Sie mich zu
den Marimewerken begleiten werden ?

Nun
"

roiti >emir auch klar , weshalb einige Ihrer Werks -

kameraden so fest von Ihrer Täterschaft überzeugt waren

Auck Herr Direktor Soderblom , der übrigens ebenfalls er¬

krankt ist . hält Sie für den Mörder Bruces, . Der einzige , der

für Sie eintrat , war Ihr Landsmann Hausler . Auck der

Elektromonteur Liloe sowie alle Laboranten halten Sie w

unsckuldig . Unter diesen Umstanden wird uns wohl nichts

anderes übrig bleiben , als noch einmal mit ^ hnen w öen

Werken zuriickzufahren . Das Ganze ist so . ungeheuerlich ,

daß man es fast nicht glauben kann ! Und Sie find wirklich

der Ansicht , daß hinter all dem die „ Eidak steckt ?

„ Daran ist leider nicht mehr zu zweifeln . Herr Kom -

misiar ! Der Kampf gegen uns begann schon „ vor zwei

Jahren , als die „ Eidak " ihren Prozey verlor . Daß er im

Laufe der Zeit immer icbürfeie normen annahm , ist durch¬
aus nicht verwunderlich . Das Ganze geschieht nicht lediglich
aus reinem Konkurrenzneid , sondern hat seine viel tieferen

Gründe . Sehen Sie stck doch einmal die politische Lage an .

Schon heute weiß ein jeder m Europa , daß eine Ausein¬

andersetzung zwischen Deutschland und Großbritannien kaum

zu vermeiden ist . Allein schon aus diesem Grunde haben die

iüdifchen Direktoren der „ Eidak "
. die . mit dem vlutokratischen

England Hand in Hand arbeiten , ent lehr großes Interesse
daran , uns unseren weißen Ton abzuiagen . um die von hier

aus sich ständig steigernde Ausfuhr . an Aluminium nach

Deutschland zu unterbinden . Und rote und mit welchen
Mitteln diese Leute in Schweden arbeiten , dafür legen in
die vielen Brände und sonstigen Sabotageakte der letzten Zelt
beredtes Zeugnis ab . Es wird natürlich ntckt leicht , fein . den

iüdiscken Direktoren etwas nachzuweisem Denn rote ich die

Sache sehe , bedient man fick noch eines Mittelsmannes , eben

dieses Silberg . der wiederum ausschließlich Natlonalickroeoen
vorschickt , um die Behörden zu täuschen und die „Eidak ntdjt

zu kompromittieren . Dock bin iE überzeugt , daß alle «raden
bei diesem scheinbar harmlosen Automobllagenten Silbers
in Kiruna zusammenlaufen .

Der Kommissar nickte .

„ Es ist durchaus möglich , daß Sie Recht hoben . verr

Kosta . Die Sache ist jedenfalls sehr gut getarnt . Wir wer¬

den sie aber trotzdem zu fassen bekommen ! Soov schaute
nach der Uhr . ,.Wenn es Ihnen nichts ausmacht , errauletn
Grothe , würde ich Vorschlägen , daß wir sofort zu den Werken

° bie
$ er Kommissar brach plötzlich ab . als draußen erneut

gegen das Tor gepocht wurde . Er wollte schon einem Be¬
amten Anweisung geben , nackzuseben . wer draußen sei . als

Axel sagte : . . . „
„ Ich werde btnausgeben . Herr Kommissar .

Der Chemiker trat in den Hof hinaus und öffnete , das

Tor . Genau wie vorhin , als Margot die Beamten einge¬
lassen hatte , hielt auch jetzt ein hellerleuchteter Schlitten , der

mit zwei Männern besetzt war . ; vor dem Toremgang .
Arel ließ ibn in den Hof einfabren und schloß das Tor .

„ Evert Mortensen ? " fragte einer der beiden Manner ,
auf .den Chemiker zutretend .

„ Dann gebt ja alles in Ordnung .
" Der Mann lachte .

„ Silberg batte schon Angst , daß du uns im Stich laßen

könntest .
" Er reichte Axel die vand „ Ich beiße Rahel .

Auf seinen Begleiter deutend : „ Das ist Blaut . Du bist doch
hoffentlich schon im Besitz der Zusatzformel ? Wir mochten
uns nämlich nicht allzulange hier aufhalten .

Natürlich "
, erwiderte Axel , die Situation sofort durch¬

schauend . „ Kommt nur herein , ich habe gerade Besuch ."

Mit diesen Worten öffnete er die Tür und ließ die
beiden Juden eintreten . Er selbst blieb mit der Waffe in
her Hand hinter ihnen an der Tür stehen .

( Fortsetzung folgt . )

Herr .-Tascheunhr
42 RM zu nett .
Schultz , Netiel -

beckstt . 15 , Stb .P .
Kommunionkleid ,

neuro ., 17 Ml . i .
Austr . zu nett .
Patlsti . 32 , Ein -

gang i . Garten .

Frack -Anzug , neu¬
wertig , seid , ges
m . seid . Weste ,
Er . 48,50 , 100 M .
u . Sinoling mit
Weste o . Hose , g .
erh . , 40 Ml . ok .
Adolfsallee 37,1
bildl . -Pumps , g .
erh . . schro . , Er .37 ,
12 Mk . zu nett
ob . gegen

'
glro .

D .-Halbsch ., Gr .
39 , zu tausch , ges .

! H . Wolf , See -

i robenst . 27 , H . 1 r

Herren - Winter¬
mantel ( Ulster ) ,
Er . 52 — 54 , nut
neuwertig . ■ zu
kaufen gesucht .
Ang . A 163 TB .

Herren -Änzug ob .
Rock unb Weste ,
schl. Figur , aus
gut . Hause ges .
Angebote unter
T 784 an T .-V .

H .-Anzug o . Satt »
( Größe 50 ) , aus
gutem Hause zu
laufen gesucht .
Ang . u . A 173
an Tagbl .-Vetl .

Iüngl . -Winter -
Mantel , g . erh .,
Et .34/36 , z. t .gei .
Ang . L 767 TV .

H .-Z ig - o . Schnür¬
schuhe , Etäße 42 ,
guterhalten , zu
laufen gesucht .
Ang . G 785 TV .

Stiefel , Et . 41 % ,
g . e„ geg . ebens .
Er . 43 zu t . ges .
Wbb . - Bietstobt
Etbenh . Str . 27 .

Hrn . -Halbschuhe ,
Er . 43 , neuroert ,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 161 TV .

Bett - und Tisch¬
wäsche , gut erh . ,
zu kauf . ges . Ang .
E 784 Tagbl .-V .

Kopfkissen u . Fe¬
derbett zu laufen
gesucht . Telefon
Nr . 20737 .

Haus - und Bett¬
wäsche f . Land¬
arbeiter zu l . ges .

Fa . A . Schroedig ,
W . - Schierstein ,
Reichertsroiesen .

Heute entschlief nach kurzer
Krankheit mein lieber Mann ,
mein guter Vater , Schwieger¬
vater , mein lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Abraham Hagmaler
im Alter von 74 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Elsa Hagmaier , geb . Knoll

Wiesbaden (Zimmermannstr .
Nr . 10 ) , Altenburg (Th .) , Bam¬
berg , Ulm , den 25 . Febr . 1942 .

Die Feuerbestattung findet
am Samstag , den 28 . Februar ,
vormittags 10 .30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

11 Paar Samen »
i Stiefel , schwarz ,
! 38 — 39, . schmale
; Form , fast neu »
! wertig , 15 Ml . ,
: kl. eleltr . Heiz -
i ofen , 220 Volt ,

45 Mk . , Staub¬
sauger 65 Ml . ,
altes Modell , in
gut . Zust . , zu vk .
Tel . -Anruf 61079

Anzug , neuro ., für
12 - 14j .Kn . f . 20 -
zu oert . Riehl -
stratze 15 , 3 . lls .

Kinderschi , kom¬
plett , Größe 1,30 ,
15 M . , Konzert¬
zither mit K . 20 ,
Gitarre 15 Mk ,
Kinderwaschtisch ,
eis ., roeißl . , neu ,
12 Mk . , Messer¬
putzmaschine ,
Alexanderro . , 10 ,
a . g . e . , vk . Abt .
Albrechtstr .l4,S . l

Rußb .-Bett , Pat .-
Rahm ., Schoner
u . Matratze , all .
neuw ., 85 Ml . ,
Rußb .-Vertilo 35
Damen - Schreib¬
tisch 25 M ., beid .
sehr g . erh ., nett .
Anzusehen non
10 bis 17 llhr
Rheinstr . 73 , 2 .

KLchenschrank 25 ..
Heiner Tisch 4 .— ,
verschied . Hand -
loffet , reparatur¬
bedürftig , non
3 -15 RM zu nett .
Anzuseh . Freitag
n . 10 — 13 , Riehl -
straße 4 , P . lls .

Rauchtisch , 35 .— ,
rund , neu , sowie
Sommertleid Et .
42 , g . erh . , 35 .—
nk .Schatnhorftftt .
Rr , 19 , 4 . St . r .

Zimmertisch , eins ,
zu nett . Weftend -
sttaße 6,3 . rechts .

Tisch , hell , neu ,
1,10 X 0,80 , für
40 Ml . zu ver¬
lauf . Sowalsti ,
Zimmermann -
stt . 3 , V . P . r .

FAMILIENANZEIGEN
— — '
Unser Klaus ist gesund ange¬

kommen . In dankbarer Freude :
Maria Nebhuth , geb . Maser , z . Z -
St . Jos . -Hospital , Fritz Nebhuth ,
Kiedricher Straße 12 _______

Herbert . Die glückliche Geburt
ihres Stammhalters zeigen in
dankbarer Freude an : Liesel
Boller , geb . Mezger , z .Z . Städt .
Krankenhaus , Gottfried Boller .
Wiesbaden (Westendstr . 7 , H . I .) ,
den 22 . Februar 1942

2 H . > Covercoat ,
gut erh . , 25 .—
u . 30 .- , Dauetbt .
( Amer . ) 25 .— zu
verlauf . Eossens ,
Euft .-Adolf -Str .5
ab 11 llhr .
- p » tt -Aazug,neu -
roertig , Er . 50 ,
i >l . Fig . , 90 M .

ot . Dreiroeiden -
siraße 3 , rechts .

' Paar Halbschuh «
fast neu , schwatz ,
Er . 38 u . 39 , für
zus . 30 Ml . ab¬
zugeben . Suche
1 Paar braune
Sportschuhe (38 ) .
AnnelieseEülges
Eltville . Adel -
heidsttatze 4 .

zchlaszim . , Eiche ,
l Bett , 220 .- , zu
v . Zlmmermann -
stratze 3 , Hih . 2 ,
von 4 — 6 Uhr .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Dauerwellen . . . Wasserwellen
Salon Kais , Faulbrunnenstr . 4 ,
Telefon 26443

EutcEemälde .alte
Geigen , Radio ,
alte ^PvZellane
Teppiche,Brücken ,
Aufftellsachen u .
Briefmatl . tauft
Jac . Zimmer¬
mann , Taunus »
straße 28 , 2 , St .

Teppiche , gut er¬
halten , deutsches
Fahr ., zu taufen
gesucht . Ang . u .
H 785 an T .-V .

Teppich , nut gut
erhalt ., zu tauf ,
gesucht . Ang . u .
A 149 an T .-V .

Eßservice und
Kaffeeservice zu
laufen gesucht .
Ang . S 788 TV .

Herrenzim . , mod .,
ob . Bücherschrant
unb 2 Sessel aus
Privat zu laufen
gesucht . Ang . u .
8 785 an T .-Vl .

Speisezimmer , nut
erftkl . , zu taufen
gesucht Ang . u .
A 150 an T .-V .

Schlafzimmer , g .
erh ., sowie 4 bis
6 Wien Stühle
zu tauf , gesucht
Adr , TV Mx

Schlafzimmer , gut
erhalt . , zu tauf
gesucht . Ana . u .
E 778 an T .-V

Kinderbett , güt
erh . , mit ob ohne
Matratze , Kd -
Sportro . z. t . ges .
V . Brauet , Hotel
Mettvpol .

Wiistsckcijlsdsgl
' jtjs kuru srläutsrl

Die Rendite

Wieviel Zinsen eine Anleihe trägt oder welche Dividend «

auf die Altien der T -Eesellschaft ausgeschüttet werden , ist ohne

weiteres aus jedem Kurszettel festzustellen . Etwas anders ver¬

hält es sich aber mit der Rendite ( aus dem Französischen , bedeutet

Verzinsung ) , das heißt mit der tatsächlichen Verzinsung eines tn

Wertpapieren angelegten Kapitals . Bei der Berechnung der

Rendite wird außer den Zinsen (bei der Anleihe ) oder der

Dividende (bei der Altie ) auch der Erroerbsprets des Wert¬

papiers berücksichtigt . Je höhet dieser ist , desto niedriger ist die

Rendite . Zum Beispiel beträgt sie bei einer Altie , bte 8 %

Dividende bringt , bei einem Anschaffungspreis von loO %

6 % bei einem Anschaffungspreis von ^ 00 % dagegen nur noch

4 % Bei den Anleihen ist außerdem noch der Fälligkeitstermin
in Rechnung zu stellen . Das heißt also , daß bei einem Preise

für eine 5 % ige Anleihe von 103 % , die tn bret Jahren mit 100 %

zntückgezahli wird , 3 % als Kursoerlust von der laufenden

Verzinsung abgesetzt werden muffen . Grob gerechnet betragt dem¬

nach die Rendite einer solchen Anleihe 4 % . Entsprechend tft ju
verfahren , wenn der Kurs einer Anleihe unter 100 % , das neigt

anders ausgedtücki , unter pari liegt . Dann ist der bet der Ruck -

-ahlung zu erroartenbe Kapitalzuwachs gegenüber dem An¬

schaffungspreis anteilmäßig bet laufenden Verzinsung zu¬

zuschlagen . Ende 1931 , al |o inmitten der heftigsten Wirtschafts -

Itise , war eine 6 % ige Anleihe , die 1948 fällig wird , auf den

Tiefstand von 38 % abgefunten . Die Rendite dieser Anleihe

berechnete sich damals auf annähernd 20 % .

1 Schlafzimmer , Sportwagen , gut
gut erh ., tn . 1 oh .
2 lornpl . Betten
und 1 Teppich ,
2 % X3 - 3 % , in
bestem Zustande ,

erh . , u . Kinder¬
stühlchen zu kauf ,
ges . Strilen , W .,
Abeggstr . 17 , 1 .
Telefon 21202 .

zu kauf , gesucht .
Ang . A 159 TB .

Kinderwagen , a .
Äorbroag . , g . erh .
zu k. ges . Angeb .
D 784 Tagbl .-V .

Bett , eisern . , mög -
lichst komplett , zu
kaufen gesucht .

Anruf 609 77 .
Schreibmaschine ,

gebr . , zu kaufen
Couch , gut , mod .,

nur neuwertig ,
zu lauf , gesucht .
Ang . A 164 TV .

ges . Preisangeb .
mit Markenang .
U. A 115 T -Vl .

1SerlDien - SefBndea |
Couch , gebt . , zu

laufen gesucht .
Ang . 8 789 TD .

Verloren a .Sams -
tag , 21 . Februar ,
nachm . , Boden -
stedtstraße -Bier -
stadter Straße -
Iuliusstr .- Theo -
dorenstraße ober
am Sonntag , 22 .
Februar , vorm . ,
im Park an Jo -
seph -von -Laufstr .
bis Sietenmühle
gold .bün .Ketten -
armband . Abzug .

Polstersessel , gut
erhalten , zu lauf ,
gesucht . Anschrift
an Reinh . Han -
lammet , Sßegero .
Strinz - Margare -
thae , Hauptstr .75

Kleiderschrank , 2 -
tür . , zu tauf . ges .
Preisangebote u .
M 786 Tagbl .-V .

Kleiderschränke ,
Wascht . , Schreib¬
tische , Wohn - u .
Schlaf ; . . Küche ,
Kommoden , Ver¬
tikos , Tische ,
Stühle zu kauf ,
gesucht . Klapper ,
Taunusstr . 40 rt .
Moritzstraße 3 ,
Telefon 28459 .

geg . s. hoh .Leloh .
im Fundbüro .

Lederhandschuh ,
grau , gefütt , am
Montag auf dem
Wege zum Poft -
amtBismarckring
verloren . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohnung Hölzer ,
Erabenstr . 8 .

Bücherschrk . , mod .,
gut erh . o . neu¬
wert . , dkl . eichen
ob . nutzb . , sowie
Gasbackofen zu
lauf . ges . Preis¬
ang . m . Erößen -
ang .b .Bücherschr .
u . H 776 T .-Vl .

7 Pack braune
Pappe am 20 . 2 .
abds a . Straße
von Erbenheim
nach Biebrich
verloren . Abzu¬
geben auf dem
Fundbüro Wies¬
baden .

Bücherschrank zu
kaufen ges . Post¬
lagerkarte 374 ,
Wiesbaden 1 .

Koffer in Ge¬
schäft stehen ge¬
lassen . Inhalt
1 Paar Schuhe .
Abzugeben gegen
Belohnung bei
Alfr .-Erichheim ,
Hindenburgallee
Rr . 1/3 .

Büfett , modern ,
dunkel Eiche , zu
kaufen gesucht .
Ang . L 786 TL .

Pitchküche u . Ar¬
beitsschuhe 40/41
gut erh . , fu kauf ,
gesucht . Angeb

Kater , mittelgroß ,
bräunlich , grau
letigert , entlauf .F 784 Tagül . -V . Wiederbrino . er -

Fahrrad , gut er - hält Belohnung
halten , gesucht .
Ang . G 784 TV .

b . Frau Hirte »,
, Albrechtstr . 35 , P
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Kurhaus . Freitag , 27 . Februar , 16
bis 17 .00 : Konzert , Leitung : E . I
Schalet . 19 .00 : Konzert , Leitung :
A . Vogt .

a $ .- GeneiiHctaft

VARIETES

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN

26

llilem - t |

Mbl . Zim . zu vm .
Wilhelmstr . 16 , 1

Kurhaus . Symphonie -Konzert am
27 . Februar , 19 Uhr , ist verlegt
auf Sonntag , den 26 . April 1942

grau , zuverlässig ,
zum Wäscheaus¬
bessern auß . dem
Hause qes . An -
geb . F 780 T .-B .

N . Nerotal , 58 .- .
Ang . G 788 HB .

S-Kronen -Lichtspiele Schierstein :
„ Krach Im Vorderhaus “ .

Zimmer , möbl . ,
1 ob . 2 Betten ,
sofort oder zum
1. 3 . zu vermiet .
Dotzh .Str . 35 , 3r .

Kanarienhahn ,
jung , zu kaufen
gesucht . Ang . n .
L 779 an T .-Ll .

Elektrizitäts -
Gesellschaft
Wiesbaden ,
Helenenstraße

Kur - u . Dauergäste ! Zimmer frei !
Parkstraße 4 . .

Mädchen , ordentl .
sos . ges . Frank¬
furter Str . 34 .

| L «Mche Verloa» |
Fra « , gebild . , ölt . ,

unabhäng . , mit
Kochkenntniss . , s.
Beschäftig ., Tag
od .Halbtag , evtl .

Privat , srauenl .
Haushalt oder
Betrieb . Angeb .
u . E 786 T .-B .

Scala , Großvariete . Ruf 25950 .
Täglich 19 .10 Uhr unwiderruflich
nur noch 3 Tage Gastspiel der
wundervollen holländischen Ak¬
kordeon -Virtuosen der 4 Kaeths ,
sowie des anerkannt ganz erst¬
klassigen Programms . Eine Ver¬
längerung dieses Weltstadt - Pro¬

gramms , wie es vielfach ge¬
wünscht wird , kann infolge wei¬
terer Vertragsverpflichtungen
nicht stattfinden . Der kaum en¬
denwollende Applaus bezeugt
am besten die hervorragende
Zusammenstellung des Pro¬
gramms . Samstag , 15 .30 Uhr , die
letzte Familienvorstellung mit
vollem Programm . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr , Mittwoch ,
Samstag und Sonntag von 11 bis
13 Uhr , Scala - Kasse , Ruf 25950 .

Ein Frühjahrs -Tanzkursus be¬

ginnt am ' Montag , den 2 . März ,
19 .30 Uhr im Haus Bier . An¬
meldungen Paulinenstraße 1,
Ruf 23442

an berufstätige ,
solide Frau oder
Fräulein sofort

zu vermieten .
Fei ; , Riehl -
straßc Nr . 23 ,
Parterre .

Laden m . Wohn ,
ob . 2 Zimmer u .
Küche z, 1 . 4. 42
gesucht . Ang . u .
A 144 an , T .-Dl .

als Haushält . f .
meinen flauen »,
gepsl . Ecschästs -
bourhalt z. bald .
Eintritt gesucht .
Ang . T 782 TL .

Schöne 5-Zimmer -W » hnung , erste Ge¬
schäftslage , 1 . Stock , gegen zwei un¬
möblierte Zimmer mit Küche oder
Küchenbenutzung , mögl . mit Zentr .»
Heiz . , zu tauschen gesucht . Angebote
an Wohnungsnachweis M . Küchle ,
Friedrichstrahe 12 . Telefon 277 08 .

Zimmer , g . mbl . ,
heizb ., v .Behörd .-
Angestcllten sof .
gesucht . Ang . u .
B 787 an T .-V

Schönes Zweifamilien -Haus in be¬
kanntem Badeort des Taunus ge¬
legen ( Rheintaunus ) , gut . Zustand ,
einfache Ausstattung , Baujahr 1910 ,
mit 2x4 Zimmer , Küche , Speise¬
kammer , Klos , usw . , Ofenheizung ,
( eine Wohnung kann evtl , sofort
frei gemacht werden ) , schöner Gart . ,
Earage - Moglichk . , zum Preise von
19 000 RM zu verkaufen , evtl . geg .
Geschäfts - ob . Wohnhaus » in Frank¬
furt ob . Wiesbaben ob . dgrgl . zu
tauschen , jedoch nicht Bedingung .
Nur wirklich ernsthafte Jnteresten -
ten mit ca . 12 — 15 Mille bar er¬
halten Auskunft . Angebote an
Heinz Jmfang . BA . . Immobilien -,
Hypotheken -Berwaltungen , Frank¬

furts . M ., Textorftr . 14 , Tel . 63134 .

Hausmädchen ,
tüchtig , z . 1. 3 .
gesucht . Fürstin
Solms - Lich ,
Hohenloheplatz 3
Telefon 25016 ,

Zimmer - « . Hausmädchen für sofort
gesucht . Sanatorium Nerotal .

Köchin , gute , selbst . , oder Alleinkoch ,
ferner Küchenmädchen « .Hausbursche

für lange Sommersaison gesucht .
Ferienheim Haardter Schlößchen ,
Haardt bei Neustadt , Weinstraßc .

2 kl . l . Mansard .
oder große leere
mit Licht , Koch¬
herd u . evtl . Gas
gesucht . Ang . m .
Preis u . 8 780
an Tagbl .-Lcrl .

Leer . Zimmer m .
Kochherd « .Licht ,
a . I . Westend o .
Villa , ges . Ang .
m . Preisangabe
u . T 785 an TV .

ötellMWdite

| Dnblilh « P« sönn
'

Bürohilfe , auch
oh . besond . Dor -
kenntn . , gesucht .
Rheinische

Oistgrundstück ,
87 Ruten groß ,
m . 25gr . Obstb .,
zw . Mainzer u .
Franks . Straße ,
zu verkaufen .
August Wagner ,
Immobilien ,
Westendstr .22 , P .

Hausgehilfin , gt .
( etwas koch.) w .
§. 15 . 3 . ob . 1. 4 .
in gepfl . Haush .
nach Darmstadt
gesucht . Telefon
Nr . 59751 , Hotel
Schwarzer Bock .

Hausgehilfin zum
1 . April ober
früher gesucht .
Gerhardt , Ka -

pellenstraßc 67 .
Telefon 20141/42 .

Zimmermädchen ,
Hausmädchen ,
Küchenhilfe und
Hoteldiener für
sofort gesucht .
Kölnischer Hof ,
Telefon 26795 .

Alleinmädchen ,
tüchtig , älter ,
für gepflegten
Billen -Haushalt
bald gesucht bei
Dr . Maust ,
Brentanosti . 26 ,
an der Mos -
bacher Straße .
Telefon 24087 .

Hausmftr . -Wohn .
2 Zim . u . Küche ,
Nahe Bahnhof ,
gegen eine 2— 3 »
Zimmer -Wohng . ,
mögl . im Stock ,
zu tausch , gesucht .
Ang . W 786 TB .

3mmot )ilien

Ein - oder Zwei -
samilien - Haus ,
mögl . neuzeitlich ,
mit mindestens
10 Zimmern , in
guter Lage , zu
kaufen gesucht .
Ang . A 162 TV .

Fra « » . Mädchen ,
eo . für einige
Stunden i . Haus¬
halt gesucht bei
O . Fritz , Kleine
Burgstraßc 4 .

Fra « , ält . , oder
Mädchen von 9
bis 13 llhr in
frauenlosen Ee -
schäftshaush . ges .
Ang . L 777 TV .

Stundenfr . , saub .,
f . einige Stund .
3 -4mal wöchentl .
ges . Schönheits -
solon Kuckcls ,
Webergasie 10 .

Stundenfrau sof .
gesucht . Bahnhof -
straßc 1 , Ecklab .

Putzfrau gesucht
zur einmaligen
Reinigung eines
Treppenhauses ,

wöchentlich . 3m =
mobil .-Verkehrs -
Eesellschaft , Wil ,
Helmstraste 9 .

3 Läuscrschwcine
zu verkaufen bei
Lubwig Dieffen -
bach , Wiesbad .-
Jgstadt , Bier -
stadter Straße 3

Läuferschweine ,
schöne , zu ver¬
kaufen . Baum ,
in Auringen ,
Langgasse 12 .

2 Angora -Hase «
(Pärchen ) zu ver¬
kaufen . Anzuseh .
v . 12 bis 3 Uhr .
Krüger , Zieten -
ring 10 , Part .

Bürokraft , burch langjähr . Tätigkeit
erfahren u . gewanbt , sucht für so¬
fort geeigneten Wirkungskreis .
Angebote unt . W 784 Tagbl .-Vcrl .

Hausfrau oder Wirtschafterin , ge¬
diegen und kräftig , für körper -
behrnderte Frau gesucht . Angebote
unter M 784 an Tagblatt -Verlag .

Hausgehilfin , zuverlässig , die alle
Hausarbeiten versteht , sowie auch
bürgerlich kochen kann , gesucht . Frau
Thiel . Aoolfsberg 1.________________

Kassiererin sucht
Ota - Schuhhaus ,
Langgasie 25 .

Eröst , Unternehmt
sucht einige an
Ostern z. Entlast ,
kommende Han¬
delsschülerinnen
als Büroanfän -
gerinnen . Hand -
geschriebene An¬
gebote u . W 772
an Tagbl .-Verl

Hauslchnciderin ,
tüchtig , gesucht .
Ang . G 786 TD .

« aschin . -Stick «ri »
evtl , für halbe
Tage , gesucht .
PlistSe - Eroon ,
Michelsberg 12 .

Stundenfr . , zwei¬
mal wöchentlich
gesucht . Näheres
Telefon 23878 .

Stundenfrau 3X
wöchentl . je 2 b .
3 Std . gesucht .
Panitz .Bismarck -
ring 3 , 2 . St .

Frau , ordentlich ,
z. Sauberhalten
o . Praxisräume
2 Std . vorm . ges .
Dr . Fürstchen ,
Wallufer Str .9,1

Ordentliche Frau
zum Sauberhalt
von Büro - und
Fabrikräum . ge -
lucht . Näh . zu er¬
fragen b . Krebs ,
K .-Fr . -Ring 76 .

Putzfrau s. Büro
gesucht Rosen¬
straße 6 , zwei¬
mal in d . Woche
von morgens 6
bis 9 Uhr .

Putzfrau 3X in
der Woche von
9 -11 sucht Frau
Kern , Adelheid -
straße 78 , Part .

Putzfrau für
Ladenputzen ge¬
sucht . Bäckerei
Weygandt , Eold -
gaste 5 .__

Putzfrau , täglich
2— 3 Stund , für
morgens oder

abends gesucht .
Ota - Schubhaus ,
Langgaste 25 .

Buchhalterin aus der Tertil - oder
Bekleidungsbranche t . absolut selb -
ständ Vertrauensstell sofort oder
später ges Angeb u E 748 T .-V

Stenotypistin , fortgeschrittene ob . er¬
fahrene , für sofort gesucht . Jng .
Erich u . Freb Engel , Wiesbaden ,
Dotzheimer Straße 147 .

Bürohilse , mögl . m . etwas Schreid -
maschinen - u . Stenographiekennt -
nisten , für sofort ob . später gesucht .
( Evtl , auch halbe Tage .) Schwct -
helm , bas Fachgeschäft bet Dame ,
Wilhelmstratze 30 . '

Zeitungrträgerinnen , zuverlässig , so¬
fort gesucht . Wiesbadener Tagblatt ,
Schalterhalle rechts .___

Küchenstütze , Küchenhilfe , Zimmer¬
mädchen , Tellerspülerin , Küchen¬
mädchen , Hausmädchen , Page u .
Kellnerlehrling zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Vorzustellen täglich
von 12 — 13 und 17 — 18 llhr Hotel
Schwarzer Vock .

Reisebeamter für Bez . Wiesbaden
gesucht . Nürnberger Lebensverfiche -
rungs - AG ., Bezirks - Direktion I ,
Frankfurt a . M . , Röderbergweg 4 .

Hilfsarbeiter , mehrere junge , zum
Anlernen als Maschinenarbciter
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Wiesbad . Apparate - u . Maschinen¬
bau - Anstalt , Klinger - Kolb , Wies -

baden -Dotzhefin , IHilhelminenstr . 2 .
Radfahrer stellt sofort ein Zeitungs -

Eroßvertrieb E . Schultze , Wage -
mannstraste 25 .________ ____________

Laufbursche (Radsahrer ) 14 -16 Jahre
zum Ausfahren von Lesemappen
gesucht . Rhein - Nahe - Lesezirkel ,
Inhaber Peter Lehmachcr , Faul -
brunnenstraste 3 . Telefon 247 01 .

- aushälteri « , ält .
erfahr ., ges . Post¬
lagerkarte 374 ,
Wiesbaden 1,

Hausgehilfin , ehr¬
lich u . zuverläst . ,
in Dauerstellung
sofort gesucht .
Kaiser -Fricdrich -

Pflichtjahrmädel
in gepfl . Haus¬
halt z. 1. April
gesucht . Assessor
virilen , Abegg -
srraße 17 , 1. St .

Fra « o. Mädchen
f . Haush . täglich
einige Stunden
besucht . Witt ,
Alwinenstr . 23 .

Schöne 2 -Zimmer -Teilwohnung , in
bester Geschäftslage , 1. St . , abzu -
geb . Wohnungsnachw . M . Küchle ,
Friedrichstraße 12 . Telefon 277 08 .

Stenotypistin und
Kontoristin , ver¬
heiratet , a . flott .
Arbeit , gewöhnt ,
sucht aushilfs¬

weise vormittags
Beschäftigung .
Angebote unter
B 789 an den
Tagblatt -Verlag .

Vermietungen |
Zimmer , möbl . , m .

Kü ^ enbenutz . , z.
1 . März frei .
Helcnenstr . 4,2 l .

Zim . , möbl . , frei
Helenenstr . 18,2t

Pliste « - Eroon .
MiLelsberg 12 .

Kinderschweft - r .
zuverläst . , liebe¬
voll , zu 2 Klein¬
kindern f . einige
Zeit gesucht .
Kaiser -Frredrich --

Ring 28 , 1.
BeihUse ».Pflege ,
stundenweise ges .
Zimmer vorhan¬
den . Angebote « .
B 785 an T .-V .

Stütz ?
-

für ältere
leibende Dame
-ur selbständigen
Führung des
Haushalts ges .
Äonbit . Jäger ,
Dismarckring 21

Selbst . Mädchen t
Kochen perfekt , f .
gepflegt . Etagen¬
haushalt gesucht

.

Walhalla , Konzerthaus . Täglich
ab 18 Uhr , Sonntag ab 16 Uhr
großes Konzert der Orig - Wiener
Kapelle Toni Teply . _________

Tropfstel n . Grotte . Im Hause der
Scala , tlgl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stim -
mungskapelle . ______________

Park -Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo . Wo . : 15 .30 — 18 .30 ,
19 - 22 Uhr . So . : 15 — 18 .30 und
19— 22 Uhr .

2— 3 -Zim .-Wohn .
m . Heizung bald
oder später ge¬
sucht . Eo . Tausch
mit sehr schöner
4 -Zim .- Komfort -
wohn . im Kur¬
viertel . Angeb .
erb . unt . G 779
an Tagbl .-Verl .
oder Tel . 29110 .

M - Mgstaiislh |
Suche 3 -Z .-W . m .

Mans . , gebe eine
4 -Zim .?Wohn . in
Tausch . Ang . u .
8 775 an T .-VI .

Tausche sch. 1 Zim .
u . Küche , 23 Mk .
montl . , Moritzstr .
gegen 2— 3 -Zim -
Wohn . b . 55 As .
monatl . Angeb .
u . F 786 T .-Vl .

2 -Z .-Wohn . m . B .
in Frankfurt/M .
g . entspr . Wohn ,
r . Wiesbaden zu
tausch , ges . Ang .
u . T 786 a . TV .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Am 4. März 1942 , von 8 bis 17 llhr und am 13 . März
1942 , von 9 bis 16 Uhr finden im Rambach - und Sichter -
tal Gefechtsschießen der Wehrmacht statt .
Gefahrenbereich : Rambach — Naurod — Königshofen —

Niederseelbach — Engenhahn — Jagdschloß Platte .
Das gefährdete Gelände ist an den Hauptwcgceinmün -
dungen durch Militärposten abgesperrt .
An alle Fußgänger . Waldarbeiter , Holzsammler usw .
ergeht die Mahnung , vorsichtig zu sein und den Wei¬
sungen der absperrenden Posten unbedingt Folge zu
leisten .
Wiesbaden , den 23 Februar 1942 . Der Polizeipräsident ,
gez . Freiherr von Eablenz .___________________________

Fischwaren . Ausgabe : Freitag , den 27 . Februar . Dienst .
31. : 1891 — 2120 : Dienst , H . : 3961 — 4120 ; Fleisch : 6236
bis 6450 ; Frickels Fischhallen : 8821 — 9920 ; Hench : 22 276
bis 22 550 ; Neuser : 27 416 — 27 560 ; Nordsee : 31251 bis
31 850 ; Schaaf : 42 011 — 42 130 und 40 001 40110 ;
Schläfer : 42 961 — 43 120 ; Wolter : 44 676 - 44 840 ; Frickel
jr . : 48 876 - 49 320 ; Berg : 52 456 - 52 685 ; Paulus : 54 076
bis 54180 ; Korn : 54 988 — 55 165 ; David : 58 611 bis
58 760 und 56 500 — 56 560 ; Schröder : 59 941 — 60 030 ;
Neuhaus : 61 845 —61 893 ; Fechter : 64 493 — 64 565 ; Stiehl :
66 221 — 66 310 ; Krüger : 68 716 — 68 760 ; Jeckel : 70 006
bis 70 070 ; Reincmer : 72 031 — 72 081 ; Veite : 73176

. bis 73 210 ; Lambrich : 74176 — 74 210 ; Klepper : 44 287
lbis 44 343 . Am Tag des Nummernaufrufs nicht abge¬

holte Ware wird nicht nachgeliefcrt . Bitte Gefäße und
Papier mitbringen . Wirtschastsgruppe Einzelhandel ,
Rheinftraßc 36 , 2 . Stock .

THEATER « KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen

Residenz -Theater . Heute Don¬
nerstag , 26 . Febr . , 19 bis 21 .15 :
„ Jedem die Seine “ . Musikalisch .
Lustspiel von Fritz Schwiefert .
Musik : Schröder u . Mohr . Pr .
1 .10 bis 4 .05 . — Morgen Freitag ,
27 . Febr -, 19 .15 bis 21 .15 : „ Franz
der Zweite " . Lustspiel von R .
Rieth u . H . Edelmann . Pr . 1.10

I KtkllttgMk |
[ Nämlich « Prchiw |
Kann , jung ., f.

noch von 16 bis
19 Uhr täglich
Beschäftig . An¬
gebote u . W 787
an Tagbl .-Verl .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 .
Heute Donnerstag : „ Jenny und
der Herr im Frack “ mit Gustl
Huber und Johannes Heestens .
Wenn Gusti Huber als Krimi¬
nalstudentin einem geheimnis¬
vollen Spitzbuben nachjagt ,
wenn Johannes Heesters zwei
schönen Frauen zu gleicher Zeit
den Hof macht und wenn Paul
Kemp als fanatischer Briefmar¬
kensammler und Oskar Sima als

„ Bischof “ einer undefinierbaren
Sekte in das Spiel eingreifen ,
dann ist ee von vorneherein ge¬
sagt , daß dieser Film Spannung ,
Begeisterung und fröhliches
Lachen hervorrufen wird ! Dazu
die deutsche Wochenschau . An¬
fangszeiten Wo . 15 , 17 .10 , 19 .30 ,
So . auch 13 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen ._______________

Ufa -Palast . Heute Donnerstag
letzter Tag , Wiederaufführung :
. .Der Postmeister “ . Ein Ucicky -
Film der Wien -Film und Ufa
mit Heinr . George , Hilde Krahl ,
Siegfried Breuer . Dieser erleb¬
nisstarke , in seinen Ausmaßen
u . in seiner Wirkung unvergleich¬
liche Film ist zu den überrag .
Schöpfungen zu zählen , die das
Gesicht des erfolgreichen , künst¬
lerischen deutschen Fihns ,

be¬
stimmen ! Nicht für Jugendliche
zugelassen . Vorher die deutsche
Wochenschau . Anfangszeiten :
15 , 17 .15 . 19 .30 Uhr , So . auch
13 Uhr ._________________________

Ufa -Palast . Voranzeige . Ab mor¬
gen Freitag : „ Hlmmelhunde “ .
Ein Terra -Film m . Malte Jaeger ,
Waldemar Leitgeb , Alb . Florath .
Spielleitung : Roger v . Normann .
Ein mitreißender Film aus der
Welt des jungen Deutschland .
Die straffe Handlung erzählt
mit Spannung von den Konflik¬
ten zwischen Ehrgeiz , Disziplin
und Kameradschaft . Kulturfilm :
„ Außer Gefahr “ . Für Jugendl .
zugelassen . •

__ __
Film -Palast , Schwalbacher Str -

Sonntag , vorm . 11 Uhr (Kassen¬
öffnung 10 .30 Uhr . Vorverkauf
an der Kasse ) . Wiederholung
des Großfilms „ Stürme über dem
Montblanc “ . Spielleit : Dr . Arn .
Fank . In den Hauptrollen Leni
Riefenstahl , Matthias Wieman ,
Sepp Rist , Ernst Udet f . Die
Film -Expedition hielt âich sechs
Monate im Hochgebirge auf , da¬
von mehrere Wochen auf dem
4400 m hoch gelegenen Mont -
blanc -Observatorium , wo die
Aufnahmen über den Wolken
gedreht wurden . Um die Flug¬
szenen im Bilde festzuhalten ,
flog Ernst Udet fast 4 Wochen
lang oft in schweren Hochge¬
wittern täglich über dem Mont¬
blanc -Massiv und mußte acht¬
mal die gefährliche Landung
auf den Gletschern unterneh¬
men . Jugend hat Zutritt .

Apollo , Moritzstr . 6 , Telef . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 .00 . 19 .20 Uhr .
Sonntags auch ab 12 .45 Uhr .
Augusto Genias „ Alkazar “ . Ein
Filmwerk , das jeden auf das
tiefste erschüttert u . begeistert !
Der Film von den Helden des
Alkazar , deren wunderbarer
Siegeswille gegen eine gewal¬
tige bolschewistische Übermacht
triumphiert — Das ergreifende
Geschehen jener 72 Tage , das die
Welt in Atem hielt wird in die¬
sem einmaligen Filmwerk in be¬
zwingender Echtheit wieder
lebendig . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Haupt¬
film . Jugendliche zugelassenl

- 2 —
Werde Mitglied
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Xiermartt |

Capitol , am Kurhaus . Täglich
14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , sonntags
ab 12 .45 . Augusto Genias „ Alka¬
zar " . Ein Filmwerk , das jeden
auf das tiefste erschüttert und
begeistert ! Der Film v . d . Helden
des Alkazar , deren wunderbarer
Siegeswille gegen eine gewal¬
tige bolschewistische Über
macht triumphiert — Das er¬
greifende Geschehen jener 72
Tage , das die Welt in Atem
hielt , wird in diesem einmaligen
Filmwerk in bezwingend . Echt¬
heit wieder lebendig . Die neu¬
este Wochenschau läuft nach d
Hauptfilm . Jugendliche zügel !

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
14 .45 , 17 . 19 .20 Uhr . Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Heute Don¬
nerstag letzter Tag : Lachen ,
nichts als Lachen über Jupp
Hussels und Ludwg Schmitz in
dem köstlichen Lustspiel „ Der
dunkle Punkt “

, mit Mady Rahl ,
Lina Carstens , Ingeborg von
Kusserow und Olga Limburg .
Die Wochenschau läuft nach
dem Hauptfilm . Nicht für Ju¬
gendliche ! Voranzeige : Ab Frei¬
tag die 5 Kanonen des Humors
„ Der Himmel auf Erden “

, mit
Hans Moser , Heinz Rühmann ,
Lizzi Holzschuh , Adele Sand¬
rock f , Theo Lingen . Für Ju -
gendliche zugelassen .___________

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Diskretion — Ehrensache “ mit :
Heli Finkenzeller , Hans Holt ,
R . A . Roberts , Theo Lingen , Ida
Wüst . Anfang Wo . : 3 , 5 .15 , 7 .20 ,
So . ab 1 .30 Uhr .__ __

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr 5 :
„ Das himmelblaue Abendkleid “

Luna - Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Verwandte sind auch Men¬
schen “ . Mit H . Salfner , E . Dum¬
ke , E . v Möllendorf . Jugendl .
haben Zutritt ! Nur enige Tage !

Park ■ Lichtspiele W . - Biebrich :
Wegen des großen Erfolges ver¬
längert bis einschl . Donnerstag .
Eine Liebesgeschichte aus un¬
seren Tagen . „ 6 Tage Heimat¬
urlaub “ mit Gustav Fröhlich u .
Maria Andergast . Spielleitung :
Jürgen von Alten . Die neueste
Wochenschau : Der Kampf un¬
serer Schlachtschiffe im Kanal .
Jugendliche ab 14 Jahre haben
Zutritt . Beginn : Wo . tägl . 19 .30
Uhr .

Mansarde , möbl .
ob . Zimmer zum
1 . o . 15 . 3 . ges .
Ang . H 787 TV .

Zimmer , gut
möbliert , mit
Zentralheizung
und voller Pen¬
sion von alter
Dame in Kur¬
lage gesucht . An¬
gebote ,« . G 777
an Tagbl .-Verl .

2 Zimmer oder
2 -Zim .-Wohnung
gesucht . Ang . u .
A 143 an T .-V .

Nachhilfe in
Mathematik für
Schülerin Kl . 6
gesucht . Angeb .
unter E 789 an
den Tagbl .-Verl .

Französisch ! ( in kl .
Zirkeln ) . Erste
Stunde für An¬
fänger Freitag ,
27 . Febr . , 8 .15 U .
abds . „ Sprachen¬
schule “

, Wilhelm -
str . 50 . Ruf 26593

Klavierunterricht ,
auf Wunsch im
Hause des Schü¬
lers , wird ab
1 . März erteilt ,
Maria Willems ,
ftl . gepr . Musik¬
lehrerin .Anmeld ,
vorm . Kapellen¬
str . 19 , Pension
Künstlerhans .

1 leeres Zimmer
mit klein . Küche
an Hausmeister
zu verm . Ang .
unt . M 767 TV .

MietgMe
1— 2 -Z .-Wohnung
oder Teilwohn ,
v . jung . Ehepaar
gesucht . Ang . m .
Preis u . K 787
an Tagbl .-Verl .

1— r -Zim .-Wohn .
v . Ehep . gesucht .
Ang . L 774 TV .

1- od . 2-Zimmer -
Wohnung gesucht .
Treppenreinig .
kann eventuell

übernomm . werd .
Ang . K 786 TV .

2 -Z . -Wohn „ nett ,
auch Umg . , bald
oder später von
Gärtner -Ehepaar
gesucht . Ang . u .
G 750 air T .-Vl .

L-Zim .-Wohnnng
in Wiesbaden o .
Umgegend von
Reichsangestellt .
(Ehepaar i . mtl .
Jahren ) sofort o .
später ges . Ana .
u . E 787 an TV .

S-Zim .-Wohnung
von Akademiker
zu miet , gesucht .
Ang . 8 786 TV .

2 -Zim .-W » hn « ng
zum 1 . 4. oder
1. 5. z. miet . ges .
Ang . L 759 TV .

2 — 2 ^ -3 -Wohn . ,
schön , sonnig ,
gesucht . 2 -Zim .-
Teilwobming k.
in Tausch ge¬
geben werden .
Ang . u . F 789
an Tagbl .-Verl .

2— 3- Zim .-W » hn „
schöne , in Wies¬
baden oder Um¬
gebung gesucht .
Ang . u . H 7 n
an Tagbl .-Verl .

2— 3 -Zim .-W »hn .
v . Reichsbeamten
sofort od . später
gesucht . Ang . u .
B 786 an T .-Vl .

3— 4-Zim .-Wohn .
sofort od . später
zu miet , gesucht .
Ang . L 783 TV .

1— 2 gut möbl .
Zimmer , mögl .
m . Zentr .- Heiz .,
von ält . Herrn
gesucht . Ang . u .
8 783 an T .-Vl .

4-Zim .-W »hnung
m . Zubeh . , Bad ,
Heiz , von pünktl .
zahl . Mieter ge¬
sucht , hier oder
auswärts . Ang .
u . 8 784 an TV .

Wohnung bis 130
RM sof . gesucht .
Größe und Lage
gleich . Ang . u .
G 789 an TV .

Zim . , mögl . halb¬
möbliert , in aut .
Lage ges . Ang .
D 779 an T .-V .

Zimmer , möbliert
für bürgerliche
Eheleute gesucht .
Ang . u . D 789
an Tagbl .-Verl .

1— 2 Zim ., möbl . ,
Kochgeleg . crw . ,
von Ehepaar sof .

| RnnnIiA Personen | Heizer für Haus
Spiegelgaste 5

sofort gesucht .
Näheres Bahn -
hofstr . 38 , Part .

Bäcker gesucht
Kleine Schwal¬
bacher Str . 1 , 1.

Hausbursche
gesucht . Bäckerei
Weygandt , Eold -
gaste 5.

Laufbursche oder
- junge sofort
gesucht . Bahnhof¬
straße 1 , Ecklad .

3 immer , möbl . ,
mit Zentralheiz .
an berufst . Hrn .
z. v . Bärenstr . 5
zernruf 22511 .

Donnerstag . 26 . Februar 1942

<fyrianer = .

gehen sparsam mit

Peri -Erzeugnissen

um , weil sie den Wert

zu schätzen wissen .

DR• KORTHAUS• FRANKFURTA- M

2 . Woche ! Der neue Wien -Film

wirkea Brennend , Möhre

PERI

/ ri \

W . Schoeeeaberger
I>klene » e . ek » ^ erh

MoewiMßevy «

PFLANZENSÄFTE

Wenn die Feldpojt

kommt ,

mit Hans Holt , H. Thimig,P . Hör -
biger . M. Harell Regie :H.Thlmle
Bühne : Doon . d . kom . Radfahr
Die neue Wochenschau zeigt :
.Marsch der Schlachtschiffe

durch den Kanal “

15 . 17 . 19,30 ; So . auch 13 Uhr
lugend ab 14 fahre hat Zutritt

Der große Revue - und Ausstattungsfilm

Täglich 15 .00 , 17 .20 , 19 . 30 Uhr

FILM - PALAST
- .50 —.75, 1.— , 1.25 1.50 , 2.- RlA

Der Soldat freut sidt über HHDICON .
HILDICON gegen Frostbeulen , Unge .
Zieferbisse u -sfidie , beseitigt Quaddeln

und Judcen .
Tupfer in Hülse 41 Pfg . in
Apotheken und Drogerien .

H.TROMMSDORFF Chem . Fahr . AACHEN.

Die Sehen

SD VQ0SI )
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